
,,Die rheinischen Hieracien" 
und ,,Hieracium Pilosella L. und Auricula Lamk. 

et DC. in den Qeinlanden". 
(Diese Jahrbücher,  Jahrgänge 73-77.) 

Zusätze und  Berichtigungen. 

Von 

Prof. Dr. med. K. Touton (Wiesbaden). 

Zu Jahrgang 78: 
Pilomeiiolden, I. Teil. 

Hieracinm Peleterienum M&. (8. 44). 
Bei ssp. P e l e t e r i a n u m  M&. vai*. a c u m i n a t u m  N.P. subvar. ' normale  N. P. ist nachzutragen zu Rheinprovinz: Untermosel, Dortebachtal 

unterhalb Clotten, Grauwackefelsen (Freiberg), Kondetal bei Winningen 
unterhalb des Remateckens (Freiberg). 

subvar. multz~occum N. I'. Rheinprovinz : Untermosel, 
Dortebachtal unterhalb Clotten, Grauwackefelsen (Freiberg). 

Bei ssp. s U b p e 1 e t  e r i a n  U m N. P. ist nachzutragen zu Rhein- 
provinz : Untermosel, Kondetal bei Winningen unterhalb des Remsteckens 
und Dortebachtal unterhalb Clotten auf Grauwackefela&n (bei Winningen 
analog dem Peleter. acumin., bei Clotteii-dem Peleter. pilosissim. sngustius, 
Freiberg). 

Zur Anmerkung  a u f  S e i t e  44. Von ss . subpeleterianum gibt<es 
die gleichen V a .  wie von wp. Peleterianum sefbst, so E. 33. genuinum 
pilosiasimum latius auf der Roten Lei bei Winningen (Schlickum). 

Hieracium p&hylodes N. P. (8. 45-46). 
Seite 45 als Standort von ssp. p a c h  y l o d e s  hinzuzuftigen : Rote 

Lei bei Winningen (Schlickum). \ 

ssp. nova paohylodi-forme Freiberg et Touton. Der ssp. pachylodes 
N. P. insofern ziemlich nahe, als die vegetative Sphäre mehr dem 
Peleterianum, die reproduktive mehr dem Pilosella tihnelt. - Schäfte 



1-2,20-26 cm hoch, schlank. Blätter lanzettlich bis länglich lanxettlich, 
spitz bis stumpflich. HUlle ll-12(-14)mm lang, breit gerundet. 
Schuppen 1-1,6 mm breit, schwärzlich-grau, schmal hellgrnn gerandet, 
lang feinspitzig zug8spitzt. Haare der Hüile spärlich bis mälisig (selten 
bis fast reichlich auf Kosten der Drfisen), sehr fein, weiss, 0,s--1 mm - lang, am Schaft fast 0, auf den Blättern reichlich, schwachborstig, 
3-6 mm lang, Wurzelkopf eriopod, Läufer und der stielartigverschmälerte 
Blattgrund sehr reich weiss-seidenhaarig, Haare bis 7 mm lang. Driise n 
d e r  Hti l le  mäfs ig  b i s  r e i c h l i c h ,  l a n g ,  am Schaft oben sehr 
reichlich, verschieden gross, bis zum Grunde noch reichlich oder mäfsig. 
Flocken: Halle dunkelgrau, Schuppenrand nackt, $chaft oben dunkel- 
grau, abwärts graugrtin, BlattrUcken weissfilzig. Randbltiten ganz 
schwach gestreift. Läufer zur Bliitezeit 2 - 3 cm lang, dick, starr, 
grossblätterig, Blätter fast gleich gross, ganz zuletzt rasch dekreszierend. 
Rite~nprovinz : Mittelmosel, Buntsandsteinfelsen aber der Kapelle St. Jost 
bei Biewer (Freiberg). 

ssp. nova extraalpiniforme Freiberg et Touton. Nur im Fuss, 
den Läufern und der Behaarung unten noch an Peleterianum erinnernd. 
Schäfte 2, 8-11 cm hoch, ziemlich dann. Blätter liinglich lanzettlich, 
auch etwas spatelig lanzettlich, meist gerundet stumpf, weich, gelblich- 
grün. Halle 10-11 mm lang, ziemlich breit. Schuppen schmal, knapp 
1 mm breit, grau, schmal hellgrlin gerandet, lang- und sehr feinspitzig. 
Haare der Htille -0 (oder ganz vereinzelt, . ganz kurz, dunkelflissig), 
am Schaft 0, auf den Blättern reichlich, weich, seidig, 3-5 mm lang. 
Wurzelkopf eriopod, Läufer und der stielartig lang verschmälerte 
Blattgrund dicht weisseidig langhaarig (bis 6 mm). Drtisen der Hülle 
reichlich, dunkel, mittelstark, z. T. lang, am Schaft oben reichlich, 
dann mäiaig und spärlich bis zum Grunde. Flocken: Halle grau, 
Schuppenrand nackt bis stellenweise mtilsig flockig gegen die Spitze, 
8chaft grai, Blattrücken grau bis weisslich-grau. Randbltiten schwach 
rotspitzig. IAufer etwas verlängert, ziemlich kräftig und starr, gross- 
blätterig, Blätter nahestehend, langsam dekreszierend. Rheinprevlnz : 
Mittelmosel, Bunf;sandsteinfelsen aber der Kapelle St. Jost bei Biewer 
(Freiberg). 

Seite 46 hinter ssp. s U b m i n U t i C e p s Touton : 
var. nova obsczcriceps Touton. Halle dunkelgrau, Schuppen- 

spitzen schwärzlich bis schwarz. Haare der Htille dunkelgrau, lang 
schwarzflissig, Schuppen f schmal. Blattrlicken granlich-grau bis 
weiss. Läufer etwas liinger. Weicht ziemlich stark von der weisslich- 
graukbpfigen Ssp. gegen Pilosella ab. Rheinprevinz : Mtinster a. St.- 
Alter Weg- Rothenfels (Touton). 
Seite 46 nach ssp. nova M.o s e 11 a e Touton einzuschieben : 

var. nova obscwius Touton. HHlle'dunkelgrau, Haare der 
Halle stark schwarzftissig. Rheinprovinz : Winningen, Rote Lei 
mit der Ssp. (Schlickum). Wohl mit der vorigen Par. identisch? 



ssp, nova rcotaiophyllam Schlickum <t Touton. Fuss der Pflanze 
mit den kurzen (3l/,-5lI1 cm), starren Läufern sehr reich-, dicht- 
und lang seidenhaarig. Blätter nur mittellang, dunkelgrtin, oberseits 
reich-, ziemlich weichhaarig bis etwas borstlich, unterscits grau oder 
eine Spur grünlich-grau; lanzettlich, stumpflich. Schäfte (2) reich- und 
langhaarig (2-3 mm). IJtille 9 mm lang, dunkelgrau,. ziemlich breit 
gerundet, sehr reichhtharig (2 mm lang), Haare dunkelgrau ; reichflockig. 
Schuppen tiber 1 mm breit, sehr feinspitzig. Schuppenrllnder unten 

, grtinlich, packt, nach oben f reichflockig bis an der Spitze filzig. 
Drltsen der Hülle 0 oder vereinzelt, am Schaft oben reichlich, bis 
zum Fuss noch einzeln. Rhaioprovinz : Winningen, Rote Lei (Schlickum). - 

ssp. nova clarifolinm Schlickum et Touton. Blätter lanzettlich, 
lang, lang stielartig verschmälert, ganz hellgelbgrti?, lanzettlich, 
stumpflich bis spitzlich, Lllufer etwas länger (11 cm) und weniger dick, 
nicht so starr wie bei voriger. Die starke, weisse Seidenbehaarung etwas 
weniger dicht als bei voriger. Blattbehaarung und Befleckung wie bei 
voriger, jtingste Blätter .unterseits bis weissfilzig. Schaft nur unten 
reichhaarig, nach oben h6chstens mtifsig behaart. Halle 9 mm lang, 
grau, mhr  reich hellhaarig (2-3 mm), mäisig flockig. Schuppen sohmal 
(1 mm), sehr spitz, hellg~an berandet, nackter Schuppenrand. Drtisen 0 
oder vereinzelt an der Htille, am ~ c b a f t  oben reichlich, nach unten 
rasch vermindert, im untern Drittel 0. Rheinprwloz; Mit voriger 
(Schlickum). 

ssp. nova t&cholepiforme Touton. Der ssp. a U b s e t o s U m Touton 
nahe. stehend, aber durch' die dnnneren, längeren Läufer mehr nach 
tricholepium neigend. Frst allein diese letzteren halten die 3 folgenden 
nur V o r 1 & U  f l  g als Var. beschriebenen Formen zusammen, gleicbzeitig 
rhit dem reich seidenhaarigen Fuss der Pflanzen. 

- var. nova icypoxanthochlorum Touton. Schaft 1, schlank, 
32 cm hoch. Blatter lanzettlich , bis länglich, spitzlich, hellgelb- 
grtin. Hlllle 10-1 1 mm lang, breit gerundet. Schuppen breitlich - 
(bis- 1'1, mm), dunkelgrau, schmal hellrandig. Haare der Hälle 
mäfsig zahlreich, dunkel, schwarzftissig, bis 2 mm lang, am Schaft 
mäfsig bis ziemlich reichlich, oben dunkel, unten weiss mit dunklem 
Fuss, 2-4 mm lang, auf den Blättern mäfsig bis ziemlich reichlich, 
3-6 mm lang, bogtlich oder doch steif. Drtisen der Htille bis 
mäfsig, lang, dunkel, am Schaft oben reichlich, ziemlich rasch 
vermindert, aber erst tiber dem Grund. ganz verschwindend. Flocken : 
Htille und Schaft graii, letzterer unten graulich-grtin, Schuppen- 
rSnder unten nackt bis an der Spitze reichflockig. BlattrUcken 
graugrtin. Randbltiten rotstreifig. Läufer dunn, 6-16 cm lang, 
entfernt ziemlich klein beblättert. Rhsiogravinz: Mllnster a. St., 
Gans (Touton). 

A n  merk u n g: Ist Peleterianum setosum < Pilosella tricholepium 
ataaurekiehif~f~e. 

P 



var. nova 'brev@iZum Touton. Der vorigen sehr hhnlich, 
niedriger (12-15 cm). Behaarung tiberall etwas geringer und um 
1-2 mm klirzer, hell, unten nur auf den Blättern rein weiss-seidig. 
Rbeinprovinz : Kreuznach : Wasserreservoir - Monau - Gans (Touton). 

var. nova amaurotrichodes Touton. 1-2 Schäfte, Ca. 22 cm 
hoch. Blätter länglich stumpflich, z. T. deutlich gezahnelt, dunkel- 
grün. Hlille 10-12 mm lang, breit gerundet, Schuppen breitlich 
(1 I/, mm breit), ziemlich lang zugespitzt, sehr spitz, dunkelgrau, 
breit grtinrandig. Haare der Halle mäisig, dunkel bis' schwärzlich, 
1-2 mm lang, am Stengel spärlich bis mäisig, hell, dunkelflissig, 
2-3 mm lang, auf den Blättern reichlich, borstig, 4-5 mm lang., 
Drlisen der Htille mäisig, mittellang, am Schaft oben reichlich, bis 
fast gegenSen Fuss noch vereinzelt. Flocken : Halle dunkelgrau, Schaft 
und Blattunterseite grau bis grlinlich-grau, ältere bis grüngrau. 
Bltiten hellgelb, Randbltiten schwach rotstreifig. Läufer wie bei 
der 1. Var. oder anch stärker verlangert. - Könnte zu Pilosella 
snbvirescens pilosum gestellt werden, wenn die reichbodige Blatt- 
behaarung nicht dagegen spräche. Z a h n  stellte die Pflanze in 
scheda anch zu pachylodes. Scheint Peleteriauum setosum << Pilosella 
subvirescens zu sein. Rhehgrovinz : Mtinster a. St. - Gans (Touton). 

~ i e r a c i n ~  Schnltesii F. Sohultz (8. '47-48). 
Seite 46, Jahrg. 74, Eigene Nachträge zu Teil I, erste Hälfte, 

nach Zeile 13 V. o. einzuschieben als 

var. nova (von ssp. s U b m e g a 1 o p h y 11 um Touton) parviceps 
Touton. Bnlle 6-7 mm, Bluten sattgelb, stärker rotstreifig. 
Xäfsige Behaarung auch der Htille. Schuppenrand' nackt oder 
spärlich flockig. Akladium meist länger, 25 mm bis zur Mitte 
des Stengels. Starkenbnrg : Mit der Ssp. (Schlickum). 
Seite 47, Zeile 4 V. o., anstatt der in Jahrgang 74, Seite 44 unter 

-Eigene Nachträge* zu Teil I, erste BBlfte, Zeile 5 U. 6 V. U. gestrichenen 
.-- ssp. m e g a l o p h y l l u m  o l i g o t r i c h u m  c a l v i c e p s :  

ssp. megalophyllum N. P. 
var. n o v . p s ~ u d o Z ~ t ~ i c k u m  Touton. Hlille 9 mm, hell grlinlich- 

grau. Schuppen schmal, Ränder fast reichfiockig. Mäfsige Bedrtisung, 
ganz schwache, kurze Behaarung. Drtisen am Stengel oben kaum 
mgfsig. Haare am Stengel 0 oder spärlich. Läufer rein auriculaartig. 
Itarkenbarg: Bieberer Wald bei Offenbach a. M. (Touton). 
Seite 47 zwischen Zeile 3 und 2 V. U. einzuschieben: 
ssp. nova piloeellipeii Touton. Stengeb 11 cm hoch, einköpfig. 

Blätter länglich bis spatelig länglich, stumpf, unterseits g r a u  bis g r a u -  
f i 1 z i g, oberseits ziemlich reich langborstlich, bis 4(-5) mm. Bulle 



9 mm, grau, mäfsig behaart und drusig, Schuppen schmal, grünrandig 
Iländer nackt. Drlisen am Stengel oben spärlich, Haare am Stengel 
fast mäfsig, 2 mm. Schwache Rotspitzung. Läufer auriculaartig. 
Rlickkehrender ~ a s t a r d .  Hessen-Nassan : Weilburger Tal bei Dotzheim 
mit $chultesii genuinum pilosum, Auricula und Pilosella zusammen 
(Touton). 

A n m e r k  U n g : Oberschreitet durch die Beflockung der Blattrücken die 
Grenzen. der Sp., sowie die der Grex Subvirescens von Pilosella, von dem 
auch die Läufer abrücken. Zur Not könnte man es in die ssp. an stius von 
Grex Vulgare als besondere Var. neben var. bernhardinum und p%ifloccum 
hineinzwängen. 

Zu den Formen, die in den Nachträgen- zu Jahrgang 74, S. 44-47 
und Jahrgang 76, S. 52-54 (s. auch Jahrgang 73, S. 47-48) genannt 
und beschrieben sind, gesellt sich noch bei Grex E r  y t h r o g r a m  m um : 

ssp. nova silviooliforme Schlickum et Touton. Wie s i  1 V i C o 1 um N. P., 
aber B 1 ä t t e r stumpf, dunkelgrtin, oberseits ziemlich reichlich behaart, 
Haare bis 4 mm ; H li 11 e 8 mm lang, haarros, Schuhenränder nur mit 
vereinzelten Flocken. Stengel oben reichdrtisig, Drüsen klein ; grau bis 
unten hin. Starke Rotstreifung. Rheinprovinz : HermeskeiI (Schlickum). 

Seite 48 vor H. p r a t e n s e :  

- 
Hieracinm aurantiacum L.') 

ssp. subaurantiaoum N. P. Rheinprovinz : Krefeld, Lehmheide 
(Hoppner). 

ssp. claropurpureum N. P. 

var. occidentale N. P. Rheinprovioz: Wiese bei Wiebershausen 
bei Bergisch-Gladbach (Haare oben auch dunkel, Thyssen, Schlickum), 
Wiesenhang bei Borsbach bei Bergisch-Gladbach (oben auch dunkel- 
haarig und z. T. mit dunkelgrünen Blättern, Thyssen, Schlickum). 

subvar. nova brt.vZpiIzlm Touton. Stengelhaare (2. T. 
oben dunkel) 1-2(-3) mm lang. Rheinprovinz : mit der 
vorigen bei Wiebershausen (Thyssen, Schlickum). 

A n m e r k u n g :  -Ich kann mich hier nicht auf die Frage 
einlassen, wie weit sowohl die pfglzer als diese niederrheinischen 
Standorte als originbe zu betrachten sind, oder ob die Pflanze 
urspmnglich an ihnen klinstlich angeflanzt oder verwildert ist. Dass 
die Neigung zur Verwilderung sehr groes ist, weiss 'eder Garten- 
besitzer, der sie einmal angepflanzt hatte. Die sohane pflanze 
kann hiei zum lästigen Wnkraut werden. Schlickum hat sie 1923 
auch auf einer Wiese im Kölnbr zoologischen Garten festgestellt. 
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Hieracium pratense T~ch .  (8. 48- 50). 
F' 
k Seite 48 bei ssp. p r a t e n s e Tsch. var. g e n U i nu m N. P. subvar. 
., b r e V i p i 1 um N. P. ist nachzutragen zu Rbeinprovlnz : Ochtendung, 

t 

f:' Eifel (auch mit hellerer Behaarung, etwa f. dilutius, HOppner), Knecht- 
, "  steden, Kr. Neuss (auch dilutius, Yöppner), Straberg (auch dilutius, 
\ Höppner), Krefeld, neuer Friedhof (f.. dilutius, Höppner). 

P. 
Seite 48 unten ist hinter var. 8 u b C o 1 l i  nu m N. P. einznfttgeu als 

r' subvar. nova brevipiIz~o~ovme Touton. Haarlän$e wie bei 
i 

2 -  
subvar. brevipilum N. P., ebenso die Reichlichkeit dcr Haare. 

i Rbelnprovinz: Plaidt (= der unter der var. subcollinum 
d vorher erwähnten Form aus Köln, Schlickum). 

subvar. nova cZari8revipilum Touton. Blätter länglich 
$? ;. bis länglich lanzett l i~h~ äussere kurz, stampf. Die grossen 

inneren , Blätter deutlich gezähnelt. Haarlllnge wie bei ' 

5 .  brevipilutn. Haare nur an der Halle etwas dunkel, sonst hell, 
A n  fast weiss, mit dunklem Fuss. Rbeiaprovinz: Plaidt 'und Rain 
F beim Bahnhof Ochtendung (Schlicknm), . 
9 
L.. 

Seite 49 unter' Zeile 1 V. o. zu ssp. c o l l i  n if o r m e  N. P. als 
D 
i var. genainum N. P. 

I 

F I subvar.parcipilurn N.P. Rheloprovinz : Uckerath (Höppner), 
F! 
G Köln, alte Ziegelei (fast gleich, Schlickum). 
,'. $ subvar. vova brevipilurn Höpyn. et Tout. Haare am 
$ Stenge1 refchlich , aber 2(-3) mm lang. RLisproviiz : 
.= Neersen, Uckerath (Höppner). 

A '  Seite 49, Zeile 5 V. o., hinter =Schlickum.: zuzufttgen: Straukuhle 
$ bei Straherg (Schliokum). s Seite 49 bei ssp. c o l l i n i f o r m e  N. P.- var. l o p h o b i u m  subvar. 

5: 
s u b  C o 11 i n  i f o r m e N. P. ist nachzutragen zu Rbeinprovinz : Neersen 

f -  (HOppner), Krefeld, neuer Friedhof (Hbppner), Knechtsteden, Kr. Neuss 
il, (Hoppner), n6rdlich Geilenkirches (z. T. Blattunterseite weniger flockig, 

Höppner), Guetorf, Erftgebiet (Flocken der Halle und der Blattunterseite 

i spärlicher, Höppner), Rosellen ( X .  T. armköpfig, Höppner), Köln, Haus 
HerbBuchheim (mit kleineren Köpfen wie var. genuinum, Schlickum), bei, 

F 
E- Straukuhle bei Straberg auch Schlickutn. 

Seite 49 hinter subvar. s U b C O  1 1 i n  i f o r m e einzuschieben : 
riubvar. noya calvicaule Schlickum et Touton. Stenge1 

ganz harlos, Kopfstiele ganz spärlich fein hellhaarig, Htille 
bis musig behaart. Rhehprevlnzi Koln, alte Ziegelei (Schlickum). 

Seite 49 unmittelbar im Anschluss daran und vor ssp. s t e n o -  
C e p h a 1 um einzuschieben : 
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var. nova madaraGeps Schlickum et Tout~n.  Alles wie subvar. 
subcolliniforme, aber Schuppen deutlich breitlich und stumpf, 
schwärzlich, kaum gerandet. Halle schwärzlich, Blätter sattgelb, 
also alle Abweichungen wie bei ssp. madarum N. P. Rheinprovinz: 
Beim Bache1 bei Bergisch-Gladbach (Schlickum). 

-. 

Hieraeipm pruartienm N. P. S. (50). 
Bei der ssp. p r U s s i C U m N. P. ist nachzutragen : Rheinprovtne : 

Neersen, Niederrhein (Höppner). Variiert durch Kopfgrösse und 
Behaarung, z. B.: 

var. nova mbpruss~czrnt Höppner et ~ o i t o n .  Halle 7-8 mm. 
Blätter lanzettlich bis länglich lanzettlich, stumpflich, die äusseren 
bis obovat, rundstumpf. Blattobemeite bie reichlich schwaChborstlich 
behaart. Rheinprovinz : Knechtsteden, Kr. Neuss (Höppner). 

ssp. nova skabergense Hoppner et Touton. Stengel Ca. 20 cm 
hoch, schlatik, aufrecht oder leicht aufsteigend. Verzweigang laxrispig 
oder hochgabelig. Akladium '1,-8.cm. Strahlen 2. Ordnnng 1-2, 
unterer etwas entfernt, Ordnungen 2, Kopfzahl 2-3. B 1 ä t t e r 
lanhettlich, stumpflich bis die innersten spitzlich, g l  a U z e s z i e r  e n d 
bnkelgran, nicht besonders weich, 1 Stengelblatt im unteren Drittel. 
H ii 11 e (6 -)7 mm lang, breit zylindrisch , gerundet. S c  h U p p e n 
schmal, spitz, dunkel, b r e i t  g r i i n l i c h  g e r a n d e t .  B r a k t e e n b r e i t  
hellrandig. H a a r  e an Halle und Kopfstielen weiss mit f . dunklem 
Fuss, nach abwärts welss, fein. An Hiille und Kopf~tielen sehr reichlich, 
aw Stengel reichlich, an ersteren 2(-3) mm, am Stengel 3-4 mm 
lang, an der Blattnnterseite und dem Rand zu reichlich, fein, weich, 
1-2 mm, auf der Oberseite zerstreut bis kaum musig, weich, 2 mm 
lang. D r ü s e n  der Halle spärlich, an den Kopfstielen mäisig, dann 
nur vereinzelt bis oberhalb der Stengelmitte. F l o c k e n  der Halle 
reichlich, Schuppenrand flockenlos, Kopfstiele graufilzig, Stengel oben 
grau, dann abwbrta gelblich-gritn mit ganz vereinzelten Flocken bis rum 
Grund. Blattraeken mälsig bis reichflockig, an den'jiingeren graulich- 
griin. Blaten ziemlich hellgelb. Läufer dtinn, verlängert, sehr. entfernt 
mittelgrossblättrig. Rheinprovinz : Straberger Bruch, Kr. Neuss (Höppner). 

ssp. nova neeraenenrie HSppner et Touton. Stengel bis 24 ciii hoch, 
leicht aufsteigend. Verzweigung laxrispig oder hochgabelig. Akladium 
1-8l1, cm. Strahlen 2. Ordnung 1-2, unterer oft sehr entfernt 
(bis zum unteren Fttnftel des Stengelsj. Ordnungen 2-3, Kopfzahl 
2-4, an Exemplaren mit Nebenstengeln und bliihenden Flagellen bis 6 
und noch 1-2 abortierte. F3 1 ä t t e r lanzettlich, spitz, nicht weich, 
dunkelgrttn, teils mit etwas gelblichem, teils etwas glauzeszierendem 
Ton. Ein Stengelblatt + unteren Viertel. H ti 11 e 8 - 9 mm lang, 
anfangs zylindrisch, später breit gerundet. S C h U p p  e n schmal, epitz, 



in der Mitte dunkel-graugrlin, schmal dunkel oder auch etwas heller 
grlin gerandet. B r  a k t e e n weiss, breitere in der Mitte grlinlich. 
H a a r e  weiss, an der Hülle mit grauem Fuss, sehr fein. An Hülle 
und Kopfstielen sehr reichlich, am Stengel reichlich, an ersterer 1-2 
(-3) mm, am Stengel immer verschieden lang, 1-4 mm, an den 

.Blättern, auch auf der Oberseite ziemlich reichlich, 2-4 mm lang, 
auf letzterer _+ steiflich. D r U s e n der Hlille spärlich, der Kopfstiele . 
reichlich, nach abwärts rasch vermindert, vereinaejt bis knapp zur Mitte. 
Flocken der Htllle mäisig, Schuppenrhnder nackt, Kopfstiele grauweiss- 
filzig, Stengel grauflackig bis fast zum Grunde. Blattrucken grttnlich- 
grau bis graufilzig. B 1 li t e'n hellgelb, kurzr&hrig, tief zerschlitzt, z. T. 
styl8s. L ä u f e r  kurz, ziemlich starr, ziemtich dicht beblättert. Rhein- 
provinz : Neersen, Niederrhein (HBppner). 

Hiereoium oenum N. P. (8. 52). 
ssp. nova (ad inter.) subsetulosum HBppner et Touton. S t e n g e 1 

15 cm hoch, leicht aufsteigend, schlank. K o p f s  t a n d gabelig, Akladium 
2 cm. Strahl 2. Ordnung einer, Ordnungen 2, Kopfzahl 2. B Lä t t e r  
lanzettlich, spitzlich, gelblich-grlin. 1 Stengelblatt oben im unteren Drittel. 
H li 11 e 8.mm, kugelig oval mit leicht gerundeter Basis.\ S C h u p  p e n 
schmal, sehr feinspitzig, grau, hellrandig. B r a k t e e n weiss. H a  a r e 
an der Hülle 0, an den Kopfstielen vereinzelt, am Stengel zerstreut, 

, unten mäfsig, (1-)2 mm lang, weiss, an der Blattunterseita und am 
Rand mäfsig bis ziemlich reichlich, 1-3 mm lang, am eriopoden Wurzel- 
kopf sehr dicht, seidig, bis 4 mm, auf der Oberflache musig, in der 
Mitte f fehlend, gegen den Rand zu reichlich, 2-3 mm, steiflich 
borstlich. D r ii s e n der Htllle und der Kopfstiele mäfsig bis reichlich, 
klein, fein, nach abwärts gerstreut, bis gegen die Mitte noch vereinzelt. 
F 1 o c k e n : Hülle graulich, Kopfstiele oben grauweissfilzig, Stengel grau, 
unten grünlich-grau. Blattunterseite des Stengelblattes weissfilzig, der 
Wurzelblätter grau bis graufilzig. B 1 a t t o b e r  f l ä  F h e d e r  i n n e r  e n 
B ä t t e r  r e i c h f l o c k i g ,  d e s  S t e n g e l b l a t t e s  g r ü n l i c h - g r a u .  

- Blliten gelb, tief zerschlitzt, aussen etwas rotstreifig. Läufer? Rbeln- 
proviaz : Neersen, Niederrhein (Höppner). 

ssp. nova lamprophanes Schlickum et Touton. S tenge  1 18-24 cm 
hoch, aufrecht oder leicht aufsteigend, schlank. K o p f s t a n  d gabelig, 
grenzlos, Akladium 2-13 cm, Strahlen 2. Ordnung 1-2, sehr ent- 
fernt, Verzweigungswinkel 20-45O, Ordnungen 2-3, Kopfzahl 2-4. 
Blätter lanzettlich, die meisten schmal lanzettlich, spitz, gelblich-grlin, 
1 Stengelblatt ganz unten. H l i l l e  9 mm lang, kugelig oval, mit 
gerundeter, später ,& gestutzter Basis. S c  h U pp  e n  schmal, spitz, grau, 
hellrandig. Brakteen weiss. H a a r e  an Htllle und Kopfstielen reichlich, 
besonders an letzteren oben bis sehr reichlich, _an der ersteren 1-2 mm, 
an den letzteren und am Stengel (mäfsig) 3-5 mm, weiss-seidenglhnzend, 



fein, die oberen mit etwas verdickter, dunkler Basi,s, an den Blättern 
spärlich bis vereinzelt, 1-2(-3) mm lang, weich, auf der Oberseite 0 
oder ganz vereinzelt, nur am Rand gegen den Blattgrund etwas reich- 
licher. Drüsen an Halle und Kopfstielen spärlich, nur an den Schuppen- 
spitzen einige mehr, schon ein bis wenige Zentimeter unter den K6pfen 
verschwindend. Flo~ken: Htille hell- bis weissgrau, Schuppenrand mäfsig 
bis reichflockig. Kopfstiele und obere Stengelteile weissfilzig, Stengel 
bis zum Grunde grau oder grünlich-grau, Blattunterseite grau bis graulich- 
grün (die älteren). O b e r s e i t e  d e s  S t e n g e l b l a t t e s  b i s  m ä f s i g  
f 1 o C k i g. Blüten dunkelgelb, etwas rotspitzig oder rotstreifig. Läufer 
kurz, ziemlich starr, mit schmalen, langen, langsam dekreszierenden, 
ziemlich nnhe stehenden Blättern. Rbeinprovinz: Köln, Mulde hinter 
Kleins Ziegelei (Schlickum). 

Anmerkung:  Im Wuchs, der Blattform und den Läufern an Hier. 
brachiatum ssp. striatobrachiatiforme lebhaft erinnernd, so dass man auch an 
eine Kombination Brachiatum > cymosuqi denken konnte, auch wegen des 
Bltitenstandes an (Brachiatum > C mosum)-Pilosella oder auch .an Zizianum < Pilosella. Jedenfalls ist die 8flan.e subgermanicum-(jetzt pilosellinum-) 
artig. Vorläufig bringe ich sie hier bei canum unter. 

ssp. nova subcanum Schlickum und Touton. B t en g e 1 10- 1 4  cm 
hoch, schlank, aufsteigend. Kopfs  t a n  d gabelig, grenzlos. Akladium 
1-1'1, cm (noch nicht voll entwickelt). Strahlen 2. Ordnung 2, 
unterster sehr entfernt. Ordnungen 2(-3). Kopfzahl 3(-4). B l ä t t e r :  
lanzettlich bis schmal lanzettlich, spitz, gelblich-grfin, 1 Stengelblatt ganz 
unten und eine grössere Braktee unter dem untersten Strahl. H a l l e  
8 mm lang, oval mit gerundeter Basis. S C h U p p  e n schmal, spitz, 
dunkel, breit hellgrtin bwandet. Brakteen weiss. H a a r e  an der 
Hülle 0, selten vereinzelt, kurz, dunkel, an den Kopfstielen und am 
Stengel ziemlich reichlich, alle weiss, oder dio oberen wenigstens am 
Fusse etwas dunkel, 1-2 mm, an den Blättern mäfsig bis reichlich, 
auch oberseits weich, 2-3 mm. D r a s e n an der Htille reichlich, 
lang, schwarz, an den Kopfstielen miiisig, abwärts rasch vermindert, 
bis gegen die Mitte noch vereinzelt. F 10 C k e n an der Halle 
mäfsig, Schuppenränder nackt, Kopfstiele grauweissfilzig, Stengel bis 
zum Grunde grau, Blattunterseite grau bis grtinlich-grau, O b e r -  
s e i t e  d e s  S t e n g e l b l a t t e s  m i t  z e r s t r e u t e n  b i s  v e r -  
e i n z e 1 t e n F 1 o C k e n. Blüten etwas dunkelgelb, Bandblüten unge- 
streift. Jhufer (am 15. Juni) noch nicht entwickelt. Rbeinprovinz : 
Haus Her1 bei Killn (Schlickum). 

An m e r k u n 6 : Die dunkelgrau und hellgrtin gestreifte Hiille erinnert 
sehr an H. schultesiiforme Touton var. substriaticeps Touton, die lanzettlichen, 
spitzen Blätter ebenfalls oder an ss . substriatobrachiatum Touton (Jahr- 
gang 74, 8. 6 und 8). Geh6rt zu den ~ffanzen, die fast mit dem gleichen Recht 
zu canum als zu subgermanicum gestellt werden kennen (Jahrgang 73, 8. 52, 
2. Anmerkung). 

Seite 53 bei H. g l o m e  r a  t um Fr. ssp. P 1 a i  d t e n s e  Schlickum 
et Touton ist zu Rbeinprovinz zuzufügen : Neersen, Niederrhein (Höppner). 



Seite 53  hin@ H. g l o m e r a t u m  Fries und vor H. s e t i g e r u m  
Tausch einzufilgen : 

, 

Hieracium mrtcrtanthelum N. P. [= glomeratum Fr. 
(= ambiguum Ehrh.) 2 ~ilosella Zahn]. 

Qrex B$r&atum (Norrl). N. P. 
ssp. nova diplaxiforme Touton. Stengel 10-20 cm hoch, dicklich, 

&- aufrecht. Kopfstand laxrispig, ziemlich gleic'hgipfelig, Akladium 
6-20 mm lang, Strahlen 2. Ordnung 1-2(-3), dicklich, der unterste 
oft sehr entfernt, z. B. an der Grenze des mittleren und unteren Drittels 
stehend, Ordnungen 3, Kopfzahl 3-4(-6). Blätter langlich lanzettlieh 
bis lanzettlich, spitz, die busseren stnmpflich, die äussersten auch klein, 
obovat, rundstumpf, hellgelbgrtin bis hell grünlich-gelb, weich, ziemlich 
dtinn, fein gezähnelt. 1 kleines- Stengelblatt tief unten. Htille (8 bis) 
9-10 rnm lang, oval, mit gerundeter bis zuletzt fast etwas gestutzter 
Basis, Schuppen schmal bis sehr schmal, feinspitzig, dunkelgrau, schmal 
berandet. Brakteen hellgrau bis weisslich-grau. Haare unten weiss, 
nach oben zu graulich bis grau mit dunklerem Fuss, an der HIillc 
spärlich bis mäisig, 1-2 mm lang, am Stengel reichlich, unter dem 
Stengelblatt sehr reichlich 2-4(-5) mm lang, auf den Blättern oberseits 
m&isig, am Rand besonders gegen den stielartigen Grund reichlich, weich, 
bis 5 mm lang, unterseits mäisig, auf der Mittelrippe reichlich, Drtisen 
der Htille reichlich, ziemlich lang, an den Kopfstielen ebenso, rasch 
vermindert, vereinzelt noch bis zum Stengelblatt, gegen dessen Spitze 
einzeln. Flocken der Htille mhfsig reichlich, Schuppenrand flockenlos, 
am Stengel oben weisslich-grauen Filz bildend, dieser nach unten 
grünlich-grau. Blattanterseite reichflockig bis grünlich-grau bis grau, 
S t e n g e l b l a t t  o b e r s e i t s  z e r s t r e u t  f lockig,  inneres Wurzelblatt 
gegen die Spitze ebenfaHs. Bltiten gelb mit Andeutung einer blassen 
Botstreifung. Stolonen 0, gestielte Rosetten, kurze Läufer vortäuschend. 
Ist glomeratum ssp. Plaidtense Schlickum et Touton (bei dem es steht) 
X Pilosella und kommt dem 'norwegischen H. diplax Omang (Stid- 
norwegische Hieraciensippen, Nyt Magazin for Naturvidenskaberne 
Bd. 48, 1910, Seite 32) nahe. Rheinprovlnz: Plaidt, Weg nach Ochten- 
dung (Schlickum). 

Hieracium snbpsendobifnrcnm Touton (8. 55). 
Seite 58 bei ssp. s u b  t i 1 i s s  i m um Touton ist nach den Standorten 

Anmerkung:  Schl ickum hat bei einer mit mir unternommenen 
Exkursion an dem Heidesheimer Standort ein putierh Stuck dieser Ssp. 
gefunden mit 2 blühenden Flagellen und einem mir mitfeig langen (12cm b. schlanken Läufe r ,  der im Anfang entfernt, von der Mitte an aber ziemlic . 



dicht mit Mir ganz langsam dekreszierenden, ziemlich langen, schmallanzettlichen, 
s itzen Blättern besetzt ist (fallax- bzw. cymosumartig). Zahn hst  ribrigens 
J e  SV. subtilissimmn Tout von H. s u b p s e u d o b i f u r c u m  Tout als sap. 
H a s s i a e  Tout. et  Zahn des H. c i n e r  e i f  o r m e  Meissn. e t  Zahn (cf. Seite 72, 
12 im Nachtrag) aufgestellt. Seine Bqnerkung im Nachtrag ,ohne Läufer' 
und das ,?' in R.V. C., Seite 1391 sind nach dem eben erwilhnten Befund 
richtig zu stellen bzw. zu ergänzen. Die Anlage zu Läufern ist sicher vorhanden, 
vielleicht'aber hier durch das Putieren erst geweckt worden. 

Hieracium florentinnm All. (8. 58-62). 
Seite 5 8  bei ssp. o b s c u r u m  Rchb. var. g e n u i n u m  subvar. 

n o r m a l e  N. P. ist zuzufilgen : Rheinprovlnz: Neersen, Niederrhein (? gegen 
phaeum X. P., Höppner). Westfalen : Driburg, Eisenbahneinschnitt (Fett- 
weis), Höxter, Ziegenberg (Fettweis). 

Seite 5 8  bei var. p i 1 o s i C e p s N. P. unter Rheinprovlnz zuzufilgen : 
Krefeld, neuer Friedhof (Höppner). 

Seite 59  bei var. s u b f 1 o C C O  s U m N. P. zuzufilgen zu Rheinprovinz : 
Neersen, Niederrhein (Höppner), Köln, Haus Her1 (hier auch die Mittel- 
rippe des Stengelblattes unterseite flockig, Schlickum). 

Seite 59  hinter var. s u b f l o c c o s u m  als 

var. infrasetosum Zahn. Mit grlinrandigen Schuppen wie 
thuringiacum Zahn. Rheinprovlnz: Spich bei Köln, (Höppner). 

var. thuvingz'aczcm Zahn. Rheinprovlnz I Sandgrube bei Spich 
bei Köln (Höppner). 

Seite 59, Zeile 16 V. U. bei ssp. p r a e a 1 t U m Vill. var. genuinum 
N. P. ist zu Rheinprovlnz zuzufngen: Nereth (Fettweis). 

Seite 60 bei ssp. a l b i d o b r a c t e u m  N.'P. var. p i l o s i c e p s  N. P. 
ist hinzuzufilgen: Rheinprovinz: Kiesgrube bei Sinzig. 

Seite 60 vor ssp. s U b C y m i gi? r U m N. P. einzuschieben oder bei 
den Nachträgen Jahrgang 76, S. 54 zuzufilgen: 

ssp. floooipedunonlum N.P. Rhdnprovinz: Fuss der Oberburg bei 
Kobern (Schlickum), Kiesgrube bei Sinzig (Schlickum). 

ssp. oanipednnonlnm N. P. Rheinprovlnz : Dieblicher Berg (Schlickum), 
~ m 8  der Oberbur* bei Kobern (Schickum). 

A n m e r k u n g :  Diese beiden ftir da9 Gehiet neuen Ssp. sind bereits im 
Jahrgang 76 unter den Nachtriigen Seite 51 und Seite 55 erwähnt. Der 
Standort von Schlickum am Dieblicher Berg ist durch Funde aus 1922 be- 
stätigt. Ich neige jetzt zu der Ansicht, dass manche der in Jahrgang 73, 
Seite 61 oben als subcymigerum -+- subumbellosum aufgefaseten Pflanzen 
zur ss  canipedunculum N. P. gehtiren, z. B. auch die von Kobern, von den 
~eidesteimer Htihen, von Niederwiesen-Nack, die durch schmale Bliitter und 
vereinzelte H#rchen an Halle und Kopfetielen gegen floccipedunculum neigen. 
Auch die in Jahr ang 76 als aubc migerum-subum%ellosum bezeichnete PflGze 
von ~tromberg - %axweiler + karmsroth - ~e l schb ich t r l  g a b a b  wohl ni 
canipedunculum. 



Seite 61, Zeile 4-5 V. o. bei ssp. s u b c y m i g e r u m  N.P. var. 
XIP+ su bu mb e l losu m fällt weg : Böckelheim bis Brodenbach (Schlickum). 
Diese beiden Standorte gehören zu ssp. p s e U d o f 1 o r e n t i n U m Jahr- 
gang 74, Seite 37. . 

Weracinm brachiatnm Bertol. (Seite 63-70). 
Seite 64 bei ssp. s U b m e 1 a n  a d  e n i U m Schlick. et Tout. ist zu 

Rheinprovinz hinzuzufügen : Knechtsteden, Kr. Nenss (Höppner). 

Seite 64 zu ssp. s u b m e l a n a d e n i u m  ist vor ssp. b r a c h i a t u m  
Bertol. einzuschieben als 

var. nova majoriceps Schlickum et Touton. Hülle 9(-10) mm 
breit, schwarz, mäisig schwarzhaarig (2-3 mm). Kopfstiele und 
der bis 24 cm hohe Stenge1 bis etwa zur Mitte reich schwarz- oder 
dunkel- und langhaarig (3-5 mm), nach abwärts zerstreut hell- 
haarig, die lanzettlichen bis schmal lanzettlichen, spitzen, glauzes- 
zierenden Blätter oberseits nur gegen den Rand zerstreut, etwas 
steifhaarig (2-3 cm), (selten auch in der Mitte). BlUten öfter 
aussen rotstreifig. Rheinprovinz : Theresiengrube bei Hermtihlheim 
(Behaarung auch viel geringer und karzer, auch mehrköpfig, 
4 und 2 abortierte, Schlickum). 

Anmsrkung:  Auch diese Vrrr. geht zuweilen gegen elip. s u b  - 
i 1 o s e 11 i n U m durch stärker flockige Blattrttcken und gegen die 

&itzen flockige Schuppenrtinder sowie k ti r z e r e D r ti a e n und oberseit. 
reichhaarigere Blätter. 
S. 65, Zeile 5 V. o. bei ssp. p s e u d o b r a c h i a t u m  N.P. var. 

e x s t r i a t u m  N.P. subvar. l o n g i p i l u m  N.P. ist zuzufiigen: Köln, 
Haus Herl (Halle fast oder ganz haarlos, Schlickum). 

Seite 65, Zeile 9 V. U. bei ssp. p s e u d o b r a c h i a t u m  N.P. var. 
s t r i a t u m N. P. hinzuzufügen hinter Zollstock : wund Haus Herla. 

Seite 66, Zeile 6--4 V. U. ist ssp. p i 1 o s e 11 i n  u m F. Schultz ganz 
herauszunehmen und evtl. zu H. s U b g e r m a n  i c U m Zahn (= pilosellinum 
F. Sch. nach Zahn) iii Jahrgang 74 auf Seite 29 als erste Ssp. zu 
versetzen. 

Seite68, Zeile 3 V. U. bei ssp. p s e u d a d r i a t i c u m  var. s u b -  
c y m i g e r i g e n e s zu Rheinprovinz zuzufügen : Haus Herl bei Köln (hier 
Blattrticken an einer und derselben Pflanze von reichflockig iiber 
graulich-grün bis grau und am Stengelblatt fast graufilzig, von aussen 
nach innen wechselnd, Schlickum). Fuss der Oberbnrg bei Kobern 
(Schlickum), Kölq, Theresiengrube bei Hermahlheim (Schlickum). 

Seite 68 unten und 69 oben ist die var. t r a n s  g r e  d i e n s Touton 
zu streichen und hinter var. nova g e r m a n i c i f o r m  e,  Zeile 10, Seite 69 
einzufügen : 



, ssp. nova transgrediens Touton. Verbindet das läuferlose pseud- 
adriaticum Touton mit den läuferftihrenden, laxrispigen oder hocbgabeligen 
Formen, wie E. B. melanadenium N. P. S t e n g e 1  : 26-40 cm hoch, 
schlank bis ziemlich dick, aufrecht oder leicht aufsteigend, K o p f s t a n d 
grenzlos, höher oder tiefer gabelig, meist laxrispig. Akladiurn 1-8 Cm. 
Strahlen 2. Ordnung 2-3(-4), die unteren sehr entfernt, der uhterste 
manchmal aus der Achsel des Stengelblattes, mehrere Zentimeter tiber dem 
Grund entspringend. Ordnungen 3-4, Kopfzahl 4-7(-9). B l ä t t e r  
länglich bis lanzettlicb, die äussersten k fein entfernt geztihnelt, spitz, 
hellgriin bis gelblich-grün, g 1 a U z e s z i e r e n d , ein Stengelblatt ganz 
weit unten. Hül le  7-9 mm lang, breit kugelig gerundet. S c h u p p e n  
schmal oder breitlich, spitz, dunkelgrau bis schwärzlich, dunkel oder 
auch heller grtin gerandet. B r a Ir t e e n hellgrtin bis weisslich mit 
schmalem, grtinem Mittelstreifen. H a  a r e der HUlle 0, spärlich bis 
selten mäisig, ziemlich dunkel, wenigstens am Fuss, bis schwilrzlich, 
1-2 mm, an den Kaulomen spärlich bis selten mtilsig, nach unten 
reichlicher, 2-4 mm lang, &oben dunkel, schwarzftissig, nach unten 
heller bis weiss, an den Blättern im ganzen spärlich, am Rand und 
auf der Mittelrippe der Blattunterseite etwas reichlicher, 2-4 mm lang, 
weich. Blattoberseite kahl oder gegen den Rand zu einige 2-3 mm 
lange, steifliche Haare, sehr selten diese etwas reichlicher, 3--4 mm. lang. 
D r tis en der Htille und Kopfstiele reichlich, lang, schwarz, abwärts 
rasch vermin'dert, vereinzelt noch bis zum Grund. F 1  o c  k e n  der 
Htille reichlich, Schuppenrtinder nackt, Kopfstiele oben grau- bis 
grauweissfilzig, weiter unten grau, Stenge1 unten griin oder gelblich- 
grtin mit zerstreuten bis knapp mäisigen Flocken, Unterseite des 
Stengelblattes und der jtingsten Blätter graulich-grtin, die älteren 
mäisig bis nur zerstreut flockig. Bliiten hell- oder sattgelb, ungestreift. 
Lgufer im Anfang der Bllitezeit ganz in der Rosette versteckt, 
sonst nur ganz kurze Ansätze, in die Höhe stehend, mit 2-4 Blilttchen, 
die ersten ziemlich gross, die folgenden plötzlich klein werdend. 
Rbeinprovinz: Layer Lei bei Winningen, Kobern, Mtihlbachtal (Schlickum), 
hier mit subfallacinoides und der vorigen Var. zusammen, Köln, 
Haus Hsrl, Winningen, Sandgrube beim alten Bassenheimer Weg 
(Schlickum). 

var. nova genuinum. Hierher geh6ren die kleinköpfigen 
(7-8 mm) Pflanzen mit helleren Köpfen und breiter und heller 
gerandeten Schuppen. Karzer, heller und spärlicher behaart., 
Rbeinprovinz: Layer Lei bei Winningen, Mtihlbachtal bei Kobern, 
Wiese beim Stidfriedhof und 'r' Zollstock bei Köln (wahrscheinlich 
obergang zu subfallacinoides Touton, Schlickum). Hemen-Hrisssu : 
Sonnenberger Steinbrüche (zahlreiche bltihende Flagellen, im ganzen 
bis 14 hellere Köpfe, einige kurze, auch ein längerer Lbufer, 
Blattoberfläche mäSsig borstig, breit hellrandige, z. T. flockige 
Schuppenränder, Behaarung gering, 0 b e r g a n g  z U s n b  f a l l  a c  i - 
n o i d e s  Touton, Touton). . 

Jahrb. d.  Nass. Ver. f. Nat. 78, 1926. 8 
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var. novafodinae Theresiae Touton. Dazu die gross- (9 mm) 
und schwarzkllpfigen, reich- und langdriisigen, oben bis mäfsig 
dunkel- bis. schwarzhaarigen Formen mit der geringsten Behaarung 
der glauzeszierenden Blattoberseite und sehr geringer Beflockung 
der Unterseite der älteren Blätter. Schuppen breitlich bis fast 
breit und mit + dunkelgrünem Rand. Rheinprovinz : Theresiengrube 
bei Hermiihlheim (Schlickum). 

ssp. amblyphyllum N. P. 

var. nova subgenuinum Schlickum et Touton. Blätter spitz, 
Blattrticken mäfsig bis reichflockig, Blätter der Läufer ziemlich 
gross. Rheinprovin~: KBln, Haus Herl (Schlickum). 

var. nova szdbamblyphylhm Schlickum et ,Toutoii. Wie vorige 
Var., aber Schuppen schmal, auch einzelne Haare an der Htille. 
(Mit der vorigen, Schlickum. j 

ssp. nova (ad interim) herliensifosme Schlickum et Toutou. S teng e l  
30 cm hoch, schlank, leicht aufsteigend. K o p  f s t a n  d tief gabelig, 
gleichgipfelig. Akladium 22 Cm, also über der Höhe. 1 Strahl 
2. Ordnung, Ordnungen 2, Kopfzahl 2. B l ä t t e r  lanzettlich, sehr lang, 
stielartig verschmälert, spitzlich bis spitz, die äusseren kürzer, länglich 
lanzettlich, stumpflicli, glauzeszierend, ein schmal lanzettliches, langes 
Stiitzblatt an der Teilungsstelle. HIille 9-10 mm lang, breit oval mit 
gerundeter Basis. S c  h U p p e n schmal, spitz, in der Mitte schwarz durch 
die Drüsen und schwarzen Fiisse der Haare, ziemlich breit hellgriin 
gerandet, Brakteen dunkel. H a a r e an der Hülle reichlich, 1 mm lang, 
hell oder dunkel mit schwarzem Fuss, an der Scliuppenspitze zu einem 
schwärzlichen Schopf dicht gedrängt, an den Kopfstrahlen und am 
Stengel sehr reichlich, oben dunkel bis schwarzlich, unten hell bis weiss 
(1-)3-4(-5) mm lang. Blätter nur ganz schwach kurz- (1-2 mm) 
und feinhaarig, auf der Oberfläche zerstreut oder vereinzelt, der stiel- 
artige Grund reichlicher (2-3 mm) behaart. D r i i sen  der Hillle 
spärlich bis mäfsig, der Kopfstiele mäfsig bis ziemlich reichlich, kurz, 
vereinzelt bis zu deren Mitte. F 1 o C k e n der Schuppen mäfsig, Ränder 
nackt, Stengel grünlich-grau, oben grau, ßlattunterseite des Stengel- 
blattes graulich-griin, der jiingeren Wurzelblätter spärlich bis höchstens 
mäisig, der äusseren vereinzelt. Bl!ten dunkelgelb, die äusseren aussen 
dunkel rotstreifig. Läufer diinn,' sehr verlängert, z. T. senkrecht 
aufstrebend bis fast zur Stengelhöhe. Rheinprovinz : Köln, Haus Herl 
(Schlickum). 

An merk u n g : Die sehr spärliche Beflockung und Behaarung der Blätter 
lässt ja an den Einfluss einer zweiten daftir veranportlichen Art ausser 
florentinum, also Auricula denken. Aber der einfache, zweikti fige Stengel 
ohne Nebenstengel und bltihende Flagellen rchlieiut doch wob7 pvsgogum 
und pseudogaragogum aus. Jedenfalls ist noch eine weitere Klärung not- 
wendig. 



Zn Jahrgang Y 4 : 
Die Piloaelloiden, 11. Teil. 

Hieracinm brachiatnm Bertol. (Fortsetzung). 

Seite 3, Zeile i.3 V. o. bei ssp. submelanaden ium Schl. et T. ist 
hinzuzufligen : Rheinprovinz : Theresiengrube bei Hermühlheim bei Köln 
(Übergang -+ subpiloselliiium , Schlickum) , ebenda + ludificans 
(Schlickum). 

Seite 3 bei var. p i 1 o s i C e p s Touton ist einzuschieben : 
subvar. latz~oZizlm. Rhelnprovinz : Theresiengrube bei Hermühlheim 

bei K6ln (Schlickum). 

Auch eine am Stenge1 und der Htille haarlose Form: 

var. nova calvescens Schlickum et Touton. Rhelnprovlnz: 
Theresiengrube bei Hermühlheim (Schlickum). 

Seite 4 ist nach var. a 1 b o f 1 o C C O  s i C e p s einzuschieben : 
subvar. nova (ad inter.) szlbvehtinurn Höppner et Touton. 

Htille reichhaarig und armdrüsig. Blattrticken grauweissfilzig. 
Rheinprovinz: Neersen, Niederrhein (Höppner). 

Seite 4 bei ssp. s u b p i l o s e l l i r i u m  var. g e n u i n u m  ist nach 
Zeile 10 V. U. hinter ~Stengelbehaarung~ zuzufügen: vund bei Haus 
Herl bei Köln und gegen Buchheim (auch -gegen f. angustisquamum, 
Schlickum)*. 

Seite 4 bei var. g e n u i n u m  und-tsubvar.  s u b v i r e s c e n t i -  
f o l i  um Schlickum et Touton ist bei Rheiopruvinz nachzutragen : Köln, 
Haus Herl (Schlickum). Erstere Winningen, alter Bassenheimer Weg 
(f. Schlickum). - Ausserdem bei subvar. s U b V i r e s C e n t i f 01 i U m 
Schlickum et Touton nachzutragen zu Rhelnprovlnz : Köln, Theresien- 
grub6 bei Hermühlheim (Schlickum). 

Eine Form mit breiten, länglichen bis fast elliptischen, stumpfen 
Blättcrn, etwa, subvar. 1 a t i f o 1 i u m  Schlickum et Touton bei Köln, 
Theresiengrube bei Hermtihlheim (Schlickum). 

Seite 5, Zeile 14v. o. bei ssp. s u b p i l o s e l l i n u m  var. g e n u i n u m  
subvar. p i 1 o s i C e p s ist hinter *Kleins Ziegelei* zuzufügen : wund bei 
Haus Herla. 

Seite 6, Zeile 19 V. o. bei ssp. s c h u l t e s i i f o r m e  var. 
s ubs t r i a  t iceps  ist hinter *bei Kölna einzufügen : ,(auch eine, behaartere 
Form) a. 

Seite 7, Zeile 2 V. o. bei ssp. l u d i f  i c  a n s  Touton ist hinter 
%die inneren* einzufügen soder auch alle*. Ferner Zeile 16 V. o. 
ist zu Rheinprovinz zuzuftigen : Theresiengrube bei Hermühlheim bei K6lq 
(Schlickurn). 

8* 



Seite 7, Zeile 1 4 . v .  U. bei var.' v a l d , e s t r i a t u m  ist hinter 
~(Schlickum)~ zuzufugen *mit sehr geringer Behaarung der Blattoberseite, 
mit der Var. (Schlickum)~. 

Seite 8 bei ssp. v i l l a r s i i f o r m e  var. m i n o r i c e p s  Touton ist zu 
Rheinprouinz zuzufügen : Köln, Baus Herl (Schlickum), Sandgrube beim 
alten Bassenheimer Weg bei Winningen (etwas behaarter oben, Schlickum). 

Seite 8, Zeile 17 V, o. bei ssp. v i l l a r s i i f o r m e  var. m a j o r i c e p s  
Touton ist zu Rheinprovlnz zuzuffigen: Theresiengrube bei Hermtihlheim 
bei Köln (auch kahler, Schlickum). 

Seite 8 bei ssp. m e 1 a n  a d e n i i f o r m  e Touton ist zu Rh5luprovinz 
zuzufügen: Köln, Theresiengrube bei Hermtthlheim (Schlickum). 

Seite 9 bei ssp. s u b f a l l a c i n o i d e s  Touton subvar. h i r s u t i u s  
ist zuzufllgen: Rheinpruvinz: Köln, Haus Herl und Theresiengrube 
(Schlickum). 

Seite 10 bei s u b f a l l a c i n o i d e s  Touton var. s u b i m b e c i l l u n i  
Touton ist nach Zeile 14 V. o. einzuschieben als 

Anmerkung :  Von Sch l i ckum liegen noch 2 am 9. Juni 1922 
esammelte Ptlanzen von Kobern vor, von denen die schwttchere einen kurzen 'i, äufer und ein bltihbares, bogig aufsteigendes Flagellum, die stärkere gar 

keine Lttufer, aber 5 gut entwickelte derartige Flagellen trägt, letztere ausser- 
dem 4 Kopfe am Hauptstengel. Schuppenränder fast nackt, Blattrticken der 
älteren Blätter nur reichflockig, die der äussersten kaum musig flockig. 
Behaarung des Stengels musig, 1-2(-3) mm lang. Vermittelt durch die 
vegetative Region gegen pseudadriaticum Touton (Seite 68, Jahrgang 73). 
Kannte eigene Var. werden. 

Seite i O ,  Zeile 5 V. U. bei ssp. s u  bf a l l  a c i n o i  d e s  Touton - 
var. s U h p i 1 o s e 1 l i n i f o r m e Touton ist vor Hessen-Nassan einzuftigen : 
Rbeinprovinz: Köln, Wiese beim Sudfriedhof (Schlickum). Die 3 vor- 
liegenden Stacke könnten zur Not noch bei pseudadriaticum subcymigeri- 
genes und transgrediens unterkommen. Die var. subpiloselliniforme dient 
zum Cnterbringen verschiedener fi'bergänge. 

Seite 12 bei ssp. z i z i a n  i f o r  m e Touton ist zu Rheinprovlnz zu- 
zufligen: Köln, Haue Herl-Buchheim .(vielleicht mit dem subcymigerigenes 
identisch, Schlickum). 

Seite 13, unter Zeile 5 V. o., nach ssp. s t r i a t o b r a c h i a t i f o r m e  
einzuschieben : 

ssp. nova enbludiiioans Schlickum und Touton. Vereinigt deutlich 
die Merkmale der ssp. ludificans (Seite 6) und striatobrachiatiforme 
Touton (Seite 12). Von ersterem hat sie die Blattform, die durch den 
Einfluss des letzteren noch etwas verschmalert (alle schmal lanzettlich) 
ist, die Blattfarbe, die aber eine Beimischung von gelblich (von dem zweiten) 
hat, die reichliche Behaarung und Beflockung von Stengel und Blättern 
(unterseits grau bis graufilzig). Von letzterem stammen der aufsteigende, 
schlanke Stengel, die scharf spitzwinklig nach oben gehenden Aste, die 



Hlillengrösse (7-9 mm), die schmalen, spitzen, stark hellgrtin berandeten 
Schuppen, deren Ränder nur an den äusseren etwas flockig sind und X 

an den inneren nur in den unteren Teilen vereinzelte Flocken tragen. 
Behaarung der Htille spärlich, kurz, Bedrlisung. ziemlich reichlich, Drtisen 
ziemlich lang. Alle Haare weiss, Fuss der Pflanze stark eriopod, dessen 
weisse Seidenhaare bis 6 mm lang. Läufer 0 oder noch nicht heraus- 
gewachsen, jedenfalls nur ganz kurz, wenn sie überhaupt kommen 
(15. Juni). Der ganze untere Teil der Pflanze sieht genau aus, wie 
der einer Form des H. glaciale aus dem Hochgebirge, nur dass die 
Blattoberseite keine Flocken trägt. Die dunkelgelben Blliten (von 
striatobrachiatiforme) nur schwach rotstreifig (wie bei ludificans). Rhein- 
provinz: Haus Herl bei Köln (Schlickum). 

Seite 13, Zeile 4 V. o. bei ssp. s t r i a t o b r a c h i a t i f o r m e  Touton 
ist hinter *dunkelrot gestreift.: einzuftigen : Eine F Q r m m i t 1 a n  g e n 
D rt i  s e  n oben scheint von submelanadenium beeinflusst zu sein. Rhein- 
provioz: Theresiengrube bei Hermtihlheim bei Kbln (Schlickum). Eine 
f. c a l v i u s  U. e p i l o s i c e p s  Schl. et T. ebenda (Schlickum). 

Hieracinm leptophyton N. P. (8. 13 U. 14). 

Seite 13 bei ssp: p o l y a n t h e m o i d e s  Zahn var. p i l o s i c e p s  
Zahn ist nachzutragen zu Rheinprovinz : Brohl (Höppner), Ochtendung 
(Höppner). 

Seite 14 bei var. c'alvi c e p s  Zahn ist nachzutragen zu Rhein- 
provlnz : Brohl (Höppnes). ', 

Hieracinm anlphnrenm Doell (S. 15/16). , 
Seite 16 hinter ssp. p s e u d o s u b c y ' m i g e r u m  Touton ist 

einzuschieben :, 

ssp. semiprsealtum Bornm. et Zahn. Rheinprovinz : Theresiengrube 
bei' Hermtihlheim (bis 39 cm hoch, Blätter fast kahl, Schlickum). 

var. nova calvius Schlickum et Touton. Hülle und Stenge1 
+ haarlos oder nur mit vereinzelten kleinen, hellen Härchen, an 
den Kopfstielen etwas mehr Haare, weiss mit dunklem Fuss. Blätter 
kahl ausser dem Rand unten und der Mittelrippe der Unterseite, 
hier mit einzelnen oder spärlichen Haaren. Mit der vorigen 
(Schlickum). 

Seite 49 (Nachträge), Zeile 6 V. o. bei ssp. m i c r  o t h e c  u m  var. 
1 o n g i pi 1 um hinter lebenda.: zuzufligen : *und bei Haus Herl. (Hier 
Blattrticken grlinlich-grau bis grau, scheint microthecum X subpilosellinum 
zu sein, Schlickum.).: 



Hieracinm psendoparagognm Schlick. et Tout. (S. 16-20). 

Seite 18 vor der Anmerkung einzuschieben zu ssp. s U b s C h 1 i c k U - 
m i a n u m  Touton: 

var. nova latisquamum Schlickum et  Touton. S c h u p  p en  
b r e i t  (bis 1,5 mm), die äusseren kurzen ganz, die inneren in ihrer 
oberen Hälfte schwarz durch die dichtgedrängten Drifsen. Hier- 
durch gewinnt die Hülle ein geschecktes Aussehen, indem schwarze 
(obere Hälfte), schwarz- oder dunkelgrüne (untere Teile) und hell- 
grüne Stellen (Ränder) wechseln. B 1 ä t t e r  meist breiter, die 
äusseren länglich bis fast elliptisch länglich, meist die inneren schmäler, 
länglich lanzettlich bis lanzettlich, meist hellgelbgrifn, reicher borstig 
auf der Oberfläche (4-5 mm). Bliften dunkelgelb, ziemlich stark 
rotstreifig. Hülle haarlos, wie der Stengel, oder letzterer zerstreut 
kurz weisshaarig. Rheinprovinz : Köln, Mulde hinter Kleins Ziegelei 
(Schlickum). 

Seite 19, nach Zeile 13 V. U. nach ssp. h e r l i e n  s e  T: hinzuzu- 
fügen : 

A n m e r k U n g : Schlickum hat 1922 mehr von ssp. herliense gesammelt. 
Dabei eind Stücke mit einzelnen, sehr langen, die Stengelhahe übertreffenden 
(35 cm) Läufern und solche, an denen die Seitenköpfe drüsiger sind als der 
meiner Diagnose entsprechende Mittelkopf. Von 1925 liegen 2 sehr reich 
behaarte (- 6 mm), oben ganz schwadi drüsige, s C h m a 1 s c h U p p i ge Stücke 
vor, so dass die Diagnose oach der Richtung zu erweitern wäre. 

ss. nova enrypue .Schlickum U. Touton. Unterscheidet sich von 
ssp. herliense, zu dem Übergänge hinaberleiten, durch die auffallend 
breitblättrige Rosette. Die blaugrifnen, feingezähnelten Blätter sind 
breit länglich bis elliptisch (8 -1 1 : 2,5-3 cm), stumpflich bis stumpf, 
weich und difnn. Ferner durch den ganz aufgelösten, bis 6 köpfigen 
Blütenstand, durch die an einem Exemplar besonders unten sehr reichliche, 
bis 8 mm lange, weiche, weisse Stengelbehaarung, durch die reichlichere, 
borstliche Behaarung der Blattoberseite, die aber die Mitte frei lässt. 
Hier steckt auch etwas von pratense darin, also vielleicht ein Übergang 
zu pseudonigriceps. Rheinprovinz: Köln, Haus Her1 (Schlickum). 

Seite 20 ist bei ssp. d i s c r  e p a n s  T. zu Rheinprovinz zuzufügen : 
Wiese beim Südfriedhof Köln (Schlickum). 

Seite 20 hinter ssp. d i s c r  e p a n s T. ist einzuschieben: 

var. nova longipilzm Touton. Blätter etwas breiter lanzett- 
licb. Haare am Stengel reichlicher und länger, bis 4mm. Die 
Violettfärbung unten fehlt. Rheinprovinz: Wiese beim Südfriedhof 
Köln (mit der vorigen, Schlickuin). 

Seite 20 nach der eingeschobenen var. 1 on g ip i l  um Touton als 
weitere Ssp. einzuschieben : 



ssp. nova eubschnltesiiforme Schlickum et Toiiton. Gehört zu den 
zwischen brachiatum ssp. sc~ultasiiforme und pseudoparagogum ver- 
mittelnden Formen. Es könnte gqt noch zu ersterem als Var. gestellt 
werden, wenn nicht eigentliche Läufer oft fast ganz fehlten. Die seltenen, 
als Läufer erscheinenden kurzen und zarten Gebilde sind flach horizontal - 
auf dem Boden liegende Flagellen mit abortiertem Endköpfchen, an einem 
4kopfigeii Stllck 2 lange, dllnne, mit fast gleichgrossen kleinen Blättchen 

'besetzte Läufer. , Dieser Umstand und der schlanke Wuchs (18-24cm 
hoch) lassen mich einen stärkeren Florentinumeinschlag annehmen. Der 
Stengel erhebt sich leicht aufsteigend um mehr als das vierfache höher 
Uber die vier- bis mehrblättrige Rosette. Blätter länglich, spatelig länglich 
bis lanxettlich, 4--7 cm lang, an der breitesten Stelle, die etwa der 
Grenze des obersten und mittleren Drittels entspricht, 11/,-8/, cm breit, 
spitzlich bis spitz, mukronat, + stielartig verschmälert, glauzeszierend 
gelblich-grlln, Mittelrippe unterseits wie der unterste Stengelteil violett. 
Ein kleines, lanzettliches Stengelblatt ganz unten (bis herauf zur Grenze 
des unteren Drittels), selten dieses grbsser und weiter oben noch ein 
zweites kleines als Stlltzblatt des untersten Astes. Bltitenstand gabelig, 
2-3(-5) kirpfig, unterster der 2 Äste oft sehr entfernt in der Achsel des 
Stengelblatts, manchmal im ganzen abortiert. A'kladium (11/,-)3 '1,-8 Cm. 
Aufsteigende, bis 3 kbpfige Nebenstengel kommen vor, sogar 2, so dass 
es Pflanzen mit im ganzen 9 Köpfen gibt. Köpfe breit gerundet, 
Halle 6-7 mm lang, dunkelgrau, hellgrlln gestreift, ähnlich wie bei der 
var. substriaticeps (Seite 6), dem diese Ssp. nahe steht, aber nicht ganz 
so deutlich, ganz auriculaartig, haarlos, reichdriisig, Schuppen bis etwas 
breitlich, ziemlich breit hellgrlln gerandet, die innersten öfter ganz 
hellgrlln oder nur mit schmalem, dunklem Mittelstreifen, spitzlich bis 
spitz, mäfsig flockig mit nackten Rändern, Brakteen weisslich, in der 
Mitte graulich. Am oben grauen, unten grlinen, bis reichflockigen 
Stengel zerstreute, unten dichter stehende, weisse, weiche, 1-2 mm lange 
Harchen. Auf der Blattoberseite gegen den Rand, am Rand und auf 
der Mittelrippe unterseits ebensolche zerstreute Härchen. Behaarung 
selten im unteren Stengelteil und an den Blättern reichlicher und 
länger. Tlnterseite reichflockig bis grlinlich-grau, bis an den jtingeren 
grau. Blüten kurz, schwach rotstreifig bis nur rotspitzig. Rheinprovinz : 
Haus Kerl bei Köln (Schlickum). 

An m er k U n g : Obergärige zu ssp. ~ubschlickumianum kommen am 
gleichen Standort vor. 

var. nova cheiloastron Schlick. et Touton. Hlllle reichflockig, 
Schuppenränder zum Teil auch f flockig. Rheinprovinz: Mit der 
Ssp.. (Schlickum). 

var. novafisszlm Schlickum et Touton. DUnne Stengel, 2 köpfig, 
sehr tiefgabelig, Akladium 3,',-6/, des Stengels, die 2 langen Aste 
fast parallel nach oben strebend, wie bei striatobrachiatiforme. 
Hallt zylintl~isch, später gerundet, 8 mm lang, Schuppen schmal, 



dunkelgrau, gränrandig, Bluten dunkelgelb, stark rotstreifig. Blatter 
1-mzettlich bis etwas spatelig, länglich lanzettlich, dunkelbläulich-griin, 
stumpflich, mukronat-spitzig. Unterer Teil der Pflanze, Läufer, 
Mittelrippe der Blathnterseite violett. 3 ob reine Laufer vorhanden (zum 
Teil Enden abgebrochen), kurze, schwache, läuferartig niederliegende 
oder aufstrebende, auch verzweigte, blühbare Flagellen mit abortierten 
Endkopfchen. Behaarung sehr gering, Hiille und Stengek ganz 
kahl oder nur mit vereinzelten, kurzen Härchen. Blattoberseite 
nur gegen den Rand .mit einzelnen, kurzen Haaren, am Rand nach 
unten zu einige mehr, Drüsen an Hiille und Kopfstielen ziemlich 
reichlich. Flocken in der Mitte der Schuppen kaum mäisig, 
an den Rändern f 0. Kopfstiele oben grau, unten grUn, schwach- 
flockig. Blattunterseite reichflockig bis graulich-grän. Mit voriger 
(Schlickum). 

Hieracium floribnndnm Wimm. et Grab. (8. 22-23). 
Seite 22 bei var. occiden t a l e  Touton ist zuzuftkgen zu Rheinprovinz: 

Neerseii (Htippner), Krefeld, neuer Friedhof (ganz typisch, aber auch sehr 
haararm oben, z. B. bei Rosellen und bei Krefeld am neuen Friedhof, 
Höppner). Westfalen: Siegen (H6ppner). 

Seite 22 bei ssp. f l o  r i  b u n  d um ist zwischen Zeile 5 und 4 V. U. 

hinter var. o C c i  d e n  t a l e ,  das als gute Var. gelten kann, einzu- 
schieben als 

subvar. nova kosmiocepkalon Schlick. et Tout. Hülle 
5-5,S mm lang. Rheinprovinz : Straukuhle bei Straberg 
(Schlickum). 

Seite 22, Zeile 8 V. U. lies ~Weitmareru statt ~Westemerera. 

Seite 23 hinter H. nigriceps N. P. einzuschieben: 

Hieracinm apatelinm N. P. 
(= floribundum - Pilosella N. P.). 

ssp. nova floribnndifolinm Schlickum et Touton. S t e n g e 1 
20--40 cm hoch, schlank, leicht aufsteigegd. K o p f s t a n d gabelig, 
Akladium 3 cm bis Ca. 4/1,(-1/,) des Stengels, Strahlen 2. Ordnung 
1-2,. Ordnungen 3, Kopfzahl meist 2-3(-6) und bei blühenden 
Flagellen im ganzen bis 8 und 9. B l ä t t e r  lanzettlich, oft lang 
in eine stielartige Basis verschmälert, mukronat spitx, mit leichter 
Neigung den breitesten Teil des Blattes nach vorne zu verlegen, ohne 
eigentliche Spatelform, Rand mit entfernten mukronaten Spitzchen,' hell- 
grän bis gelblich, manchmal leicht , glauzeszierend, 1 Stengelblatt tief 
unten. H ü 11 e (6-)7(-8) mm lang, zylindrisch oval mit gerundetem, 
oft f gestutztem ,&und, S C hup p e n schmal, spitz, dunkelgrau, grlln- 



randig. Brakteen hell oder violett. H a a r e  der Hülle meist 0, hier  
und da, meist nur  arn MitteIkoyf, spärlich, hell mit dunklem Fuss, ganz 
kurz, a n  den Kopfstielen zerstreut, bis selten am Akladium etwas zihl- 
reicher, veiss, 1- 3 mm lang, am Stengel ebenso, unten bis mäfsig, 
4-5 mm lang, an den Blättern an Rand und Oberfläche zerstreut, am 
unteren Teil des Randes (stielartig) und auf der Mittelrippe unterseits ziem- 
lich reichlich, (2-)3-5 mm lang, weich. D r U s e n der  Hülle reich- 
lich, am obe-nTeil der Kopfstiele ebenso, klein bis mittelgross, dunkel, 
nach abwärts vereinzelt bis Ca. zur Mitte, an den Brakteen vereinzelt. 
F 1 o c k e n der  Hiille reichlich, Schuppen.änder nackt, unterer Teil wie - die Kopfstiele grau, a m  Stengel mäfsig bis zum Grunde, auf dem Blatt- 
rttcken reichlich (bis graulich-grün). B 1 ü t e n : die äussereii aussen rot- 
spitzig bis -streifig. L ä u f e r schlank bis dUnn, ziemlich lang, Blätter 
mittelgross bis klein, langsam dekreszierend. Selten daneben noch 
1-2 blühende Fagellen, die manchmal nebenstengelartig nach leichter 
Biegung gerade in  die Höhe gehen. Der  Habitus dieser schlanken 
Pflanzen wird nach dieser Richtung noch gesteigert durch den kleinen 
Verzweigungswinkel der oft langeu Gabeläste, besonders der unteren. 
Rhelnprovlna : Köln, Haus Herl - Buchheim (Schlickum). 

A n m e r k  u n g : Die aukallende Ahnlichkeit mit floribundum durch genau 
die gleiche Blatt- und K o p f f h  wird noch gestelgert durch die Neigung zur 
Violettfiirbung. Der ganze Wurzelko f, der untere Teil des Stengels, die 
unteren, stielartipn Blatteila, deren &ttelrippe untersnta, oft die ganze oder 
ein grosser Teil der Untedäche, die Läufer, die Kopfstiele, die Brakteen, 
selten auch die Schuppenriinder sind mehr oder weniger intensiv heller oder 
dunkler purpurviolett gefärbt. - Offenbar hangen die Pflanzen zusammen 
mit meiner var. occidentale, wie die hellen Haare andeuten. Abgesehen von 
der Blattform dnterscheidet sich die neue Ssp. durch dieses Merkmal von der 
sonst recht ähnlichen ssp. altenbergense Zahn.,. - Durch die Stticke mit ' Nebenstengeln und bltihenden Flagellen werden Ubergiinge zu H. pseudunigri- 
ceps Touton (S. 23) angedeutet. 

var. nova striaticejs Fettweis e t  Touton. Von der Ssp. unter- 
schiedendurch b r e i t  h e l l g r ü n  b e r a n d e t e  Schuppen, von denen 
die inneren oft rein griin sind oder nur  den Rest eines dunkleren 
Mittelstreifens tragen. H a 11 e und K o p f s t i e 1 e weniger und 
feiner drllsig, 'weniger flockig. S t a r k e R o t s t r e i f U n 6. Ausser 
dem Läufer je ein blühendes 2-3 kllpfiges Flagellum, das entweder 
ganz oder nur  oben eine mäisige Menge oder vereinzelte Haare 
trägt, diese hell oder dunkelfüssig, 1-2 mm. Westfalen: Weitmar 
(mit floribundum, Fettweis). . 

1 Hieracium psendopiloselliflorum Touton (S. 25-27). 

Seite 26, Zeile 13-21 von H. pseudopiloselliflorurn zu versetzen 
als var. nova s U b f 1 o r i b U n d i f o r m e Touton zu H. pseudonigriceps 
auf Seite 24 nach Zeile 17 V: o. und zu Rhelnprovlnz hinzuzufiigen : 
Haus Herl bei Köln (Schlickum). Die dort gefundenen aüberghngec 



von pseudonigriceps ssp. floribundiforme zu dieser var. subfloribundiforme 
gehören höchst wahrscheinlich zu H. apate l ium ssp. f lor ibundifol ium 
(s.' oben) oder als eigene ssp. a p a t e 1 i i f o r m e neben dieses. 

Hieracium Zieiannm Tsch. (S. 27-28). 
Seite 27 zu Zeile 16 V. o. hinzuzufttgen : Untermosel, Ehren- 

burgertal (Freiberg). 

Seite 27 zwischen ssp. Z i z i u n u m  var. nova c a l v e s c e i i s  und 
ssp. a f f i n e einzuschieben : 

var. nova longz)ilum Schl. et Tout. Haare am Stenge1 
reichlich, fast horizontal abstehend, 2-5 mm lang, Httlle und 
Kopfstiele ziemlich reich- und langdrttsig, erstere bis mähig behaart. 
Rhelnprovinz: Rain beim Bahnhof Ochtendung (Schlickum). 

- 
Hieracinm germanicum N. P. (S. 28-29). 

Seite 28 nach Zeile 11 V. U. bei H. germanicum ssp. alsaticum 
var. genuinum subvar. holotrichum hinzuzufttgen : Straukuhle bei Straberg 
(ganze Pflanze sehr hell, Hillle hellgrau, Schuppen breit hellrandig, 
Haare weiss, Hülle etwas weniger behaart und reichdrüsiger, Schlickum). 

Hieracinm snbgermanicum Zahn (8. 29-30). 
Seite 29, Zeile 4 V. U., vor ssp. s u b g e r m  a n i C um ist aus Jahr- 

gang 73, Seite 66, Zeile 6-4 V. U. einzuschieben: 

ssp. piloaellinnm F. Sch. und danach neu hinzuzufttgen: 

var. nova abunde$occosum Schlick. et Touton. Hillle weisslich- 
grau. Schuppen fast filzig, auch die Ränder, nach abwärts reich- 
flockig. Haare der Httlle fein, weiss, l/,-l mm lang, reichlich. 
Drttsen ganz hell, klein, spärlich oder nur vereinzelt, am Schaft 
oben bis mäisig. Blattrilcken nur reichflockig bis graulich-grlln. 
Rheinprovinz: Kobern (Schlickum). , 

Seite 30 hinter Zeile 20 V. o. als neue Ssp. von H. subgermanicum 
Zahn einzuschieben : 

ssp. nova eubholotrichum Schlick. et Tout. 22-32 cm hoch, gelblich- 
grüne Blätter, 2-3 köpfig, Akladium 4-17 cm, Httlle 10-11 mm, hell- 
grau, Schuppen schmal, spitz. Drttsen an den Kopfstielen reichlich, 
auch an der HUlle z. T. reichlicher, sonst Indument wie germanicum 
alsaticum holotrichum, dessen Pillosellabastard es ist. Rheinprovinz t 
Heus Her1 bei Köln (Schlickum). 



ssp. nova subbrachiatum Schlickum und Touton. Z e r s t  r e U t e 
F l o c k e n  a u f  d e r  O b e r s e i t e  d e s  S t e n g e l b l a t t e s ,  besonders an 
der Mittelrippe und gegen die Spitze. Sehr geringe und kurze 
Behaarung, ausser am Stengel unten und an den Blatträndern. Reich- 
flockige Hülle, Schuppenränder zerstreut flockig. Die länglich lanzett- 
lichen Blätter hellgelbgrün, auf der Unterseite mäfsig bis reichflockig 
bis graugrün, die iniiersten auch grau. Läufer nur mäfsig lang, ziemlich 
grosse, dichtstehende, gegen das Ende langsam dekreszierende Blätter. 
Rheinprovinz: Winningen, Sandgrube am alten Bassenheimer Weg 
(Schlickum). 

Hieracinm calodon X. P. (8. 34-37). .I 

. Seite 34 bei ssp. p h y 1 1 o p  h o r  U m N. P. ist zu Rheioprovinz 
hinzuzufügen: Saffenburg -+ Rech a. d. Ahr (Schlickum). 

Hieracinm infestnm Toutori (8. 36-37). 

Seite 36 ist an den Anfang der Zeile 9 V. o. vor ~Stengel.: zu setzen: 
ssp. nova infestum Toiiton. 

Seite 37 nach Zeile 22 V. o. ist einzuschieben: 

ssp. nova benignius Schlick. et Tout. Stengel schlank, 32 cm hoch, 
ohne Nebenstengel, am Grund Stumpf eines Läufers (3). Blätter wie bei 
infestum, nicht ganz so lang aber auch lang stielartig verschmtilert, 

- unterseits violett, z. T. auch oberseits, ganz wie leptophyton. 3 ganz 
schmal bis lineal lanzettliche, spitze Stengelblätter in der unteren Hälfte. 
Blütenstand 5 köpfig, Hülle heller grau, Schuppen etwas deutlicher 
heilrandig, daher ,der ganze Bltitenstand heller. Behaarung eher noch 
reichlicher, besonders am Stengel, 3-5 mm, Haare heller, auch oben, 
dunkelfüssig. Blätter reicher behaart, besonders auf der Oberfläche, aber 
Haare weicher. Flocken an Hülle, Kopfstielen und Stengel viel reichlicher, 
Kopfstiele weisslich-grau, Stengel grau. Blätter flockenlos oder auf der 
Unterseite nahe dem Grund und an der Mittelrippe ganz vereinzelte - 
Flocken, diese sehr fein. Im ganzen dem leptophyton n&her als die 
ssp. infestum. Rheinprovinz : Köln, Wiese beim Südfriedhof (Schlickum). 

Hieracium pseudoflorentinum 'l'outon (S. 37). 

Seite 37 nach Zeile 8 V. U. ist zu Rheinprovinz zuzufügen: Brodenbach 
(Schlickum) und Böckelheim - Niedertäler Hof - Bahndamm bis Nieder- 
hausen (Touton). 

An m e r  k un g: Meine beiden Ssp. von ppeudoflorentinum Touton finden 
sich bei Zahn R. V. C., pag. 1406 als zwei der sp. florentinum eingeordnete Ssp. 
und zwar meine ssp. pseudoflorentinum als subcymigeriflorum Tout. et Zahn 
und subfallax als subfallaciflorum Tout. et Zahn. 



Zn den Nachträgen des Jahrgang8 74: 
Seite 49 ist bei var. a l t e f u r c a t u m  (von H. b r a c h i a t u m  

ssp. m i C r o t  h e C U m Touton) zu Rbefsprovhz zuzuftkgen : Köln, Haus 
Her1 - Buchheim (Schlickum). 

Zu Jahrgang 75 : 
Die ~ahierwien, I. Teil. 

Hieracium pallidum ~ i v .  (6. 20-24). 
Seite 21, Zeile 18 V. o. bei ssp. S c  h mid t i i Tsch. ver. p l  U r i - 

dent  a tum Zahn hinter ~Saffenburg (Wirtgen). zuzufligen : n (Schlickum) ; 
hinter ~Reichenstein hinzuzufttgen : *und Erresleia. 

Seite 21 hinter ssp. 'p a 11 i d i g 1 a U C in  um Zahn einzuschieben als 

var. nova epilosictps Schlickum et Touton. Htillen und 
Kopfstiele haarlos aber sehr reichflockig, letztere filzig, Schuppen- 
rlinder z. T. auch. Rbeinprovinz: Schwarzes Kreuz bei Altenahr 
(Schlickum). 
Seite 22. Anmerkung  zu ssp. seudoc inerascens  Touton: Prof. 

Schlickum will diese Pflanze auch bei dajacboss gefunden haben und meint, 
ich habe sie selbst einmal dort gefunden. Ich vermute, dass es sich dabei 
um eine frtiher vielleicht in scheda so genannte Schmidtiiform handelt, die 
aber später wo anders hin gestellt wurde. 

Seite23. ~ n m e r k u n ~  zu ss . schmid t i i fo rme  Zahn: Auch hier ver- 
misst Schlickum äie Angabe seines fiundortes beim reissen Kreuz bei Altenabr. 

Hieracinm praecox Sch.-bip. (8. 24-50). 
Seite 27 bei ssp. p r a  e c o x  Sch.-bip. var. n o r m a l e  ist zu- 

zuftkgen zu Rbsiagrovinz: Untermosel, Dortebachtal unterhalb Clotten, 
Qrauwackefelsen (Freiberg), Koblenzer Stadtwald zwischen Eiserne Hand 
und Remstecken (Freiberg). Ferner : Westfalen : Siegen (Höppner). 

Seite 28, Zeile 5 V. o. ist [var. e p i t r i  C h U m Zahn] zu streichen 
und nach Seite 42 zu ssp. nova pseudov  a l i f o l i u m  zu versetzen. 

Seite 28  bei var. b a s a l  t i  C um Sch.-bip. ist nachzutragen: Nach 
Schlickum fehlt sein Fundplatz bei Brohl. Auch Winningen, Blumslei- 
Rote Lei (Schlickum). 

Seite 29 bei ssp. f r a g i l e  Jord ist zuzuftigen unter Rbeinprotins: 
Ochtendung, Eifel (Höppner), Burg Kobern (Schlicknm), Drachenfels 
(auch --+ subpallidulum, Schlickum). 

Seite 29, Zeile 25 V. o. ist von ~[Hasborn.: bis Zeile 27 V. o. 
~Neuerburg (Schlickum)].: zu streichen und daftir zu setzen : Schwarzes 
Kreuz und Burg Altenahr (Schlickum) ; in Zeile 23 V. o. bei Saffenbnrg . 

auch Schlickum zu setzen. 
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Seite 29 bei var. p s e u d o p i n i C o 1 um Touton ist zuzuftigen 
zu Rheinprovinr : Untermosel, Ehrenburgertal (Freiberg), Koblenzer 
Stadtwald zwischen Eiserne Hand und Remstecken (Freiberg), Hain 
(Schlickum), Hermeskeil-Ztisch (Schlickum), Reimertshofeq (Schlickum), 
Saffenburg (Schlickum). 

Seite 31 bei ssp. g l a u c i n u m  Jord. var. n o r m a l e  Touton ist 
unter Rheinprovinz zu streichen: [Wernerseck (Fettweis)], sowie [Altenahr 
bis Brohl (Schlickum)] und hinzuzuftigen : Burg Kobern (Schlickum), 
Gondorfer Lei (Schlickum), Obermosel; Kiefernwald am Fuss des 

-Reiniger Berges bei der Granahöhe und Untermosel, Dortebachtal dnter- 
halb Clotten, Grauwacke (Freiberg), Winningen, Carolahöhe und Blumslei 
(letztere gegen eriobasis, Schlickum), Obercassel, Steinbruch (Schlickum). 

Seite 31 bei var. a d s  c i t u m  Jord. ist nachzutragen zu Rhein- 
provinz: Kobern, Gondorfer Lei, Carolahöhe bei Winningen (Schlickum). 

Seite 32, Zeile 2 V. o. bei var. p i  n i  C o lu m Sudre ist hinzu- 
zuftigen zu Rheinprovinz: Untermosel, Dortebachtal unterhalb Clotten, 
Grauwacke (Freiberg), Gondorfer Mtihltal (Schlickum). 

seit; 32, Zeile 5 und 6 V. o. bei var. e r i o  b a s i s  Zahn ist zu 
streichen : ~[Langental bis Stolzenfels (Schlickum)]*. 

Seite 32 bei var. a u t  u m nale ist unter Rbeinprovinz zu streichen : 
[Kurtscheid (Schlickum)] e. 

Seite 32 bei ssp. g l a u c i  n i f o r m e  Zahn ist zuzuftigen unter 
Rheinprovinz: *Untermosel, Kondetal bei Winningen unterhalb des , 
Remsteckens, Grauwackegeröll (Freiberg)a. 

Seite 32, Zeile 2 und 3 V. U. bei ssp. o v a l i f o  l i  um Jord. var. 
g e n u i  n um Tout6n ist zu streichen : *[Waldweg bei Neuerburg bis Hain 
(Schlickum)]a, und hinzuzuftigen : Untermosel, Ehrenburgertal (Freiberg), 
Langental und 'Kondetal - Unartskopf bei Winningen (Schlickum)*. 

Seite 33 bei ssp. s i m i l a t u m  Jord. var. r e t r o d e n t a t u m s u d r e  ist 
hinzuzuftigen unter Rheinprovinz: Sauergebiet, Kaltenberg bei Ralingen 
(Freiberg), zwischen Drachenfels und Hirschberg (Rchlickum). Ferner 
unter Hessen-Nassan: Laurenburg, Niederlahnkreis (Fettweis). 

Seite 33, Zeile 12 V. U. bei var. r a r i  n a  ev  um (Jord.) Sudre 
muss es heissen : Langestal statt Langental ; zu streichen : *[Welfen- 
acker - Kurtscheid (Schlicknm)] ; in Zeile 9 V. U. einzuftigen : ~Kondetal 
gegen Unartskopf bei Winningen (Schlickum)a. 

- 
Seite 33 bei subvar. s u b r e t r o  d e n t a  t um Touton ist zuzuftlgen 

U-nter Rbeinprovinz: Hasborn bei Winningen (Schlickum). 

Seite 34 bei var. p s e u d o g 1 a n  C i n  u m Touton ist zuzufugen unter 
* Rheinprovinz : Winningen, Kondetal- Unartskopf ; Obercassel, Steinbruch 

(Schlickum). 
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Seite 34, Zeile 8 und 9 V. U. bei ssp. v e r n u m  Sauz6 et Maill. 
var. b r ev i p e s  Jord. sind alle Standorte zu streichen und dafür zu 
setzen hinter Rhelnprovinz : *Kurtscheid (Schlickum)~. 

Seite 34 bei var. a n o m a 1 um Sudre ist hinzuzufügen hinter Rhein- 
provinz : *Niederfeller Lei (Schlickum)*. 

Seite 35 bei var, s U b d o 1 um Sudre ist zuzufügen zu Rheinprovinz : . 
~Hegerhof-Wolfenacker bei Kurtscheid (Schlickum)~. 

Seite 35 bei ssp. b o u n o p h i 1 U m Jord. ist hinter *Freiberge hinzu- 
zufügen : *Fettweisa. 

Seite 36 bei var. p a r i  l i  f o r  m e Sudre ist hinzuzufügen unter 
Rhelnprovinz: sMunterleir bei Gerolstein (Fettweis)*. 

Seite 36 bei var. s p a r  s e l  lum Zahn ist hinter Rheinpfalz und 
vor Hessen-Nassau einzufügen: Rheinprovinz: Urft, an einer Mauer 
(Fettweis). 

Seite 38 bei ssp. s U b f r a g i 1 e Touton ist einzufügen unter Rhein- 
provinz : ? Saffenburg (Schlickum), Siebengebirge, Waldrand . auf dem 
grossen Weilberg (Murorumblütenstand mit schwarzen, sehr überwiegend 
behaarten Hüllen, Schlickum). 

Seite 38 hinter ssp. s U b f r a g i 1 e Touton ist einzuschieben als 

var. nova pinicolz~orme Touton. Der var. p s e U d o p i n i - 
C O  1 um von f r a g i  1 e analog, aber die dünnen Blätter oberseits 
fein und kurz behaart. Haare der Holle nur vereinzelt bis sehr 

' spärlich, bis 7-10 kleine Köpfe. Blütenstand locker. Rheinprovinz: 
Burg Altenahr (Schlickum). Westfalen: Bradenscheid bei Hattingen 
(Fettweis). 

Seite 39 bei ssp. s u b g l a u c i n u m  Touton var. s i l v u l a r i f o l i u m  
ist hinzufügen unter R)einprovinz : Winningen, Bingstal und Kondetal 
gegen Unartskopf (Schlickum). 

, Seite 40 bei var. p s e u d  omi  c r o p s i l o n  Touton ist zuzufugen 
unter Rheinprovinz: Burg Kobern (Schlickum), Steinbruch bei Obercassel 
(Schlickum). 

Seite 40 bei var. o e go  C l a d i f  o r  m e Touton ist zuzufitgen unter 
Rheinprovinz: Stegskopf bei Daaden (Höppner), ferner Westfalen: Siegen 
(Höppner). 

Seite 40 bei ssp. s u b s i m i l a t u m  Touton var. s u b r e t r o d e n -  
t a t i f o r  m e Touton hinzuzufügen : Ehrenburgertal, Untermosel (Freiberg). 

Seite 40 bei var. r e t r o d e n t a t i f o r  m e Touton ist einznfitgen 
unter Rheinprovlnz : Untermosel, Ehrenburgertal (Freiberg). 

Seite 41 nacli ssp. s u b v e r n u m  var. s u b d o l i f o r m e  und vor 
B, Grex P s e U d o p r a e C o X ist einzuschieben als 



var. nova subserratz~oZiz~o~me Touton. Wie ssp. oegocladum 
var. serratifoliiforme (Seite 42 oben), aber einige am Grund schwarze, 
oben helle Haare an der schwarzen Hülle, geringe Fleckung der Blatt- 
oberseite, violette Färbung der Unterseite wie des Stengelgrundes. 
Blütenstand 2- 4 köpfig, Akladium '1,- 1 Cm. Rheinprovinz : Abhang 
der Wolkenburg im Siebengebirge (Schlickum). 

Seite 41 bei ssp. o e g o C 1 a d U m Jord. ist hinzuzufifgen unter Rhein- 
provinz: Schwarzes Kreuz bei Altenahr, Altenforst bei Winningeil 
(auch var. s e r r a t i f o 1 i i f o r m e Touton, Schlickum), Munterlei bei 
Gerolstein (Fettweis), Liedberg (Fettweis), Urft, Eifel (Höppner) und 
neu einzufifgen: Westfalen: Siegen (Höppner). 

Seite 42 bei ssp. r e c e n s i  t um Jord. unter Rheinprovinz fallen 
die [I um Eupen-Langestal weg. 

Seite 42 bei ssp. m e d i u m  Jord. var. m e d i u m  (Jord.) Zahn 
ist unter Rheinprovlnz Hannebacher Lei und wahrscheinlich auch Brenlr - 
Galenberg (Schlickum) zu streichen. 

Seite 42 bei ssp. m e d i  u'm ist hinter var. m e d i u m  als Var. ein- 
zuschieben : 

var. petiolare Jord. Rheinprovinz: Berg bei Brodenbach (unge- 
fleckt, Schlickum). 

Seite 42 bei ssp. a r g y r o p o d um ist nachzutragen zu Rhelnprovinz: 
Kondetal (Schlickum). 

Seite 42 ist vor ssp. nova p s e 11 d o V a l  i f o 1 i u m  einzuschieben als 

ssp. nova fallentiforme Schlickum und Touton. ~ b ~ e s e h e n ' v o n  der 
g a n  z h a a r 1 o s e n H if 11 e wie ssp. fallens Jord var. subpraecox Touton 
(= der Originalpflanze von Sudre aus Tarn) subvar. glandulosius Touton. 
Blätter olivengrün, unterseits oft violett angehaucht. Zahnung des 
Randes sehr stark, zwischen die grossen, spitzen, mukronaten, dreieckigen 
Zähne, die bis zum letzten Orittel des Randes hinaufreichen, öfter noch 
1-2 kleinere Zähnchen und mukronate Spitzchen eingeschoben. Die 
schwarzgrllnen, schmal hellgrtin gerandeten, sehr schmalen, in eine lange, 
pfriemliche Spitze auslaufenden Schuppen (bis 12 mm lang) wie die Kopf- 
Stiele reich-, dunkel- und langdrüsig. Drtisen mittelfein. Schuppenränder 
meist nackt, aber auch etwas flockig. Rheinprovinz : Winningen, Kondetal- 
Unartskopf (Schlickum). 

Seite 43 bei ssp. p s e U d o f r a g  i 1 e ist zu Rheinprovinz zuzufügen : 
Koblenzer Stadtwald zwischen Eiserne Hand und Remstecken (Freiberg). 

Seite 43 ist die bei ssp. nova p s e U d o s U b d o 1 U pn stehende subvar. 
nova p s e U d o p i n i C o 1 i f o r m e als Var. zu ssp nova pskudofragile zu 
stellen und als Standorte sind zuzufugen zu Rheliiprovinz: Gondorf- 
Dreckenach, Mosel (Schlickum). Ferner: Hessen-Nassan : Goethepunkt bei 
Obernhof (Fettweis). Westfalen: Bradenscheid bei Hattingen (Fettweis). 



Seite 43 bei ssp. s u b g 1 a u C i n i f o r m e (Zahn) Touton s. str. var. 
g e n u i  n u m ist znzufligen zu Rheinprovlnz : Urft, Eifel (Höppner), 
Steinbruch bei Obercassel, Winningen, Kondetal-Unartskopf (+ pseudo- 
silvularifolium, Schlickum), Hornbach - Herkenroth bei Bergisch - Glad- 
bach (Schlickum). Westfalen: Bödexen, Kr. Höxter (Fettweis). 

Seite 44 bei var. s u b n e  m o r e n s  e Zahn ist nachzutragen zu 
Rheinprovinz: Winningen, Kondetal- Unartskopf und Moselufer (Schlickum), 
Wolkenburg (Schlickum), Strundertal bei Bergisch-Gladbach (Schlickum). 

Seite 44 bei var. e u r y p h y 11 um ist hinzuzufiigen zu Rhelnprovinz : 
Herrneskeil - Züsch (Schlickum). 

Seite 44 bei var. p s e u d o g r a n d i d e n t i f o l i u m  Touton ist vor 
Hessen-lassau einzuschalten : Rheinprovinz : Eschweiler bei Mlinstereifel, 
Eifel (Höppner), Urft, Eifel (Höppner), Altenahr (Schlickum). 

Seite 44 hinter var. p s e u d o g r a n d i d e n t i f o l i u m  Touton ist 
einzuschieben als 

subvar. nova $occiZimbatzlm Schl. et T. Stengel, Blattstiele 
und Unterfläche der Blätter sehr reich- und langhaarig, Oberfläche 
mähig kurzhaarig. Kopfstiele weissfilzig, Stengel oben reichflockig, 
Ränder der sehr schmalen Schuppen3 fifrug., Drlisen oben reich- 
lich, aber fein, mittellang. Äussere Blätter wie die der Var., 
innere wie pseudoserratifolium. Rheinprovinz: Winningen, Kondetal- 
Unartskopf (Schlickum). 

Seite 45, Zeile 2 V. o. bei var. s u b m i c r o p s i l o n  Touton ist 
unter Rheinprovinz hinzuzufügen : Bergisch-Gladbach (Schlickum), Konde- 
tal bei Winniiigen, Gondorfer Mlihltal, Kobern (Schlickum), Stegskopf 
bei Daaden, Westerwald (Höppner); vielleicht auch vor Rheinprovlnz: 
Starkenburg: LUtzelbach bei Neunkirchen, Odenwald (Schlickum). 

subvar. nova JEocciceps Höppner et  Touton. Schuppen, be- 
- sonders die Ränder, reichflockig. Rheinprovinz : Stegskopf bei 

Daaden (Höppner). 

Seite 45 bei var. p s e u d o s i l v u i a r i f o l i u m  T. ist zu Rhein- 
provinz hinzuzufligen : Hermeskeil (Schlickum), weisses Kreuz und 
schwarzes Kreuz bei Altenahr (Schlickum), Steinbruch bei Obercassel 
(auch 2 Stengelblätter, Schlickum). 

Seite 45 bei subvar. .p s e u d o s p a r  s u m T. ist zu Rheinprovinz 
hinzuzufligen : Urft, Eifel (Höppner). Westfalen Siegen (Höppner). 

Seite 45 vor var. ES e u d o b l  o n g u m einschieben als 

var. nova pseudoserratifoliam Höppner et Touton. Blatt- 
form und -rand wie bei serratifolinm Jord. Blattstiel wie die 
Blattunterseite + violett angelaufen, sehr reich- und langhaarig. 
Blattokrseite - zerstreut .bis - kaum d h i g  - behaart. Blätter dann 
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und weich. Rheinpfavinz : Ochtendung, Eifel (Höppner 
Mittelrhein (Höppner); Burg Kobern, Mosel 

. bach (Schlickum). 
forst bei Winningen (Schlickum), Herrenstrunden, Bergisch-Glad- 

Seite 45 bei var. p s e u  d o  b 1 o n g u  m Touton ist zuzuftlgen zu 
Rheinprovinz: Berg bei Brodenbach (Schlickum). 

~ e k e  45 bei subvar. pseuda bi e t icolum Touton ist mzufUgen zd 
Rheieprovinz: Urft, Eifel (Höppner), Dieblicherberg (Schlickum), Stein- 
bruch beim Wirtshaus zur Eulenburg bei Bergisch-Gladbach (Schlickum). 

S6ito 48 bei ssp. p a l l i  d i f  r o n  s Sudre zu Hessen-lassan zuzu- 
zuftlgen : Zwischen Ehrenbreitstein und Ems (Höppner). 

Seite 48 bei var. s u b h e t e r o s c h i s t u m  T. ist zu Rheinprovinz 
xuzuftlgen : Saffenburg (Schlickum), Steinbruch bei Obercassel (Schlickum). 

Seite 4& bei ssp. s u  b p a l l i d  u l u m  Touton ist zu Rheinprovinz 
zuzufligen : Burg Altenahr (Schlickum), Saffenburg (sehr an fragile 
erinnernd, Schlickum), Ehrenburgertal und Tiergartental bei Trier, Ton- 
schiefer (Freiberg), Wolkenburg (Schlickum), Obercassel (Schlickum), 
Ochtendung, Eifet (Höppner), Gondorfer Mlihltal und Burg Kobern, Mosel 
(Herbststengel von glaucinum adscitum nicht ausgeschlossen, Schlickum). 
Ferner zu Hessen-Naassn: Laurenburg, Niederlahnkreis (Fettweis). West- 
falen : Attendorn (Höppner). 

Seite 49 bei var. p a l  l i  d U 1 i f  o 1 i u m ist zu Rbeinprovinz hinzu- 
zufugen : ? Gondorf-Dreckenach (Schlickum), Tiergartental bei Trier und 
römische Kaiserthermen (Freiberg), Wernerseck (Fettweis). 

Seite 49  bei var. C i n e r a s  C e n si ~ o r d .  var. s U b o l i d um (Jord.) 
Sudre suhvar. m a C U 1 a t um Touton ist zu Rhelaproviqz zuzuftlgen : Woll- 
scheid, oberes Brohltal (Schlickum). 

Seite 49 bei ssp. f r a t e r n U m ist zu Rheinproviaz hinzpufügen : 
Schladetal bei Bergisch-Gladbach (Schlickum). 

Seite 49 ist von ssp. f r a t e r  n um Sudre Rheinproviaz : Scliwarzes 
3reuz (Zeile 23 V. U.) zu versetzen zu ssp. h e t e r o sc  h i s t U m. Dazu 
Rheinprovinz: Dieblicherberg, Mosel (Schlickum), Steidbruch bei Obercassel 
(Schlickum). 

Seite 49 ist bei ssp, Ve r l o  t i i  (Jord.) Zahn Zeile 16 V. U. vor 
*E;upenc und bei Rbeinprovinz hinzuznfitgm : Hornbach - Herkenroth 
(Schlickum), Reichenstein bei Montjoie, Schieferfelsen (Fettweis), Berg bei 
Brodenbach (Schlickum). Hessen.Nassrn: Zwiyhen Ehrenbreitstein und 
Ems (Höppner). 

\ 

Hieracinm mnrornm L. (8. 50-55). 
Seite 51, hinter Zeile 1 V. o. bei ssp. se r ra t i fo l inm Jord. hinzu- 

zufugen zu Rhsloprovln~: Annatal bei Rhönbrf, Siabengebirge (Höppner). - 
Jalirb. d. Nass. Ver. ?. Nat. 78, 1036. 9 



Seite 5 1 bei ssp. o b 1 o n g U m Jord ist zu Rheinprovinz zuzufugen : 
Burg Kobern (Schlickum). ?Westfalen: Siegen (Höppner). 

Seite 51 bei var. a b  i e t i C O  1 U m ist nachzutragen zu Rheinprovinz : 
Mühltal bei Kobern (Schlickum), Schladetal bei Bergisch-Gladbach - 
(Schlickum). 

Seite 51, Zeile 1 und 21 V. U. bei ssp. g e n t i l e  Jord. lies: 
~Liedberge statt Lindberg; die [ I  darum fallen weg. Zu Rheinprovinz 
hinzuzufttgen : Uckerath, Kreis' Neuss (f. a u t u m n a l e  Sch.-bip., Höppner), 
Gondorfer Mtthltal (f. a U t unr n a 1 e , Schlickum). Zu Aessen.Nassau hinzu- 
zufügen : Goethepunkt bei Obernhof, Niederlalinkreis (f. a U t U m n a l e 
Sch.-bip., Fettweis). Ferner nachzutragen: Westfaien: Attendorn (Höppner). 

Seite 51 bei var. s i l v i v a g u m  Jord. ist zu Rheinprovinz zuzufügen: 
Siebengewalt bei Goch; Niederrhein (var. Eicksense Touton, Höppner). 
Nach Hessen-Nassaa nachzutragen : Westfalen : Attendorn -(Höppner). 

Seite 52 bei ssp. g r  a n d i d e n s Dahlst. ist Zeile 20 U. 2 1 V. oben 
zu streichen: [als silvularum . . . . (Fettweis)]. Zu Rheinprovinz ist hinzu- 
zufugen : Annatal bei Rhijndorf, Siebengebirge (var. elatum Sudre, 
Höppner). 

Seite 53, nach Zeile 3 V. o. bei ssp. s i  l v  u l a r  U m Jord. zu Rhein- 
provinz hinzuzufilgen: Untermosel zwischen Clotten und Pemmern, Tälchen 
am Bahnwärterhäuschen (Freiberg) und Koblenzer Stadtwald zwischen 
Eiserne Hand und Hemstecken (Freiberg), Annatal bei Rhöndorf, Sieben- 
gebirge (Höppner), Täschenbroich bei Wegberg (Fettweis). Hinter den 
Standorten von Hessen-Nassau ist nachzutragen: Westfalen: Bochum, 
Steinkuhl (äussere Blätter gentileartig, Fettweis), Brauschede bei Bochum 
und Steiustrasse in einem Steinbruch (Fettweis). 

Seite 53 bei var. s p a r  s u  m (Jord.) Sudre ist zu Rheinprovinz 
hinzuzlifügen : Koblenzer Stadtwald zwischen Eiserne Hand und Rem- 
stecken (Freiberg). - Zeile 17 V. o. fallen die [ ]  um Schloss Dyk 
(Fettweis) fort. - .  
, Seite 53 bei ssp e x o t e r i c u m  Jord. var, v i r i d i c o l l u i n  Jord. 
zu Rheinprovinz hinzuzufligen: Untermosel, Dortebachtal unterhalb Clotten, 
Grauwacke (Freiberg), Winningen, Kondetal - Unartskopf (Schlickum), 
Nussbaum bei Paffrath, Bergisch-Gladbach (Schlickum). 

Seite 53 ist bei ssp. e x o  t e r i c u m  Jord. vor Zeile 9 V. U. einzu- 
schieben : 

6 

var. nova subviria'z'colhm Höppner et Touton. Rosetten- 
blätter fast ganzrandig, z. T. am Grund mit 1-2 scharfen, 
kurzen Zähnen auch an dem herablaufenden Teil, ziemlich klein. 
Ein grosses, breit eilängliches, lang gestieltes, unteres Stengelblatt 
mit fast herzf6rmiger Basis und grob gezähntem Rand (untere 
Zähne + rfickwärts gerichtet), dessen eberer Teil I ungeeähnt ist. 



Daneben noch ein zweites oberes, in den unteren Teilen gezähntes 
Sterigelblatt, zugleich Stützblatt des entfernt stehenden, unteren 
Astes. Rheinprovinz: Siebengewalt bei Goch, Niederrhein (Höppner). 
Seite 53 bei ssp. c i r c u m s  t e l l a  t um Zahn Zeile 5 V. U. lies 

~Liedberge statt ,Lindberge und streiche ~[Liedberg (Fettweiss)]e. - 
Zeile 6 V. U. hinter ,Zahne einzufugen .Rheinprovinz:a und hinter 
,(Andres)]e ist nachzutragen : Täschenbroich bei Wegberg, Schlossmauer 
(Fettweis, vielleicht abnormes Herbstexemplar - von Mitte Oktober - 
von gentile silvivagum). 

Seite 54 bei ssp. mi cropsilon Jord. ist bei Hessen-Nassan einzufügen : 
Goethepunkt bei Obernhof, Niederlahnkreis (Fettweis), zwischen Ehren- 
breitstein und Ems (Höppner). Ferner: Westfalen: Bochum, Steinstrasse 
in einem ~teinb;.uch (Fettweis). 

Seite 54 bei ssp. nem o r e n s e Jord. ist hinzuzufügen zu Rhein- 
provinz : Prietenbroich bei Rheydt, Niederrhein (Höppner). 

Seite 55 bei ssp. a s p r e t i C o 1 um Jord. ' ist unter Rheinprovinz hinzu- 
zufügen : Eupen, Wesertal oberhalb der Stadt und Erkelenz, Stadtmauer 
(beide Fettweis, letzteres fraglich, weil von Mitte Oktober), Dieblicher- 
berg, Mosel (Schlickum). 

Zn Jahrgang 76 : 
Die Euhieracien, 11. Teil. 

Hieracinm vnlgatnm Fr. (8. 1-16). 
Seite 1 bei ssp. L a C h e n a 1 i i (Gmel.) Zahn ist unter Rbeinprovinz 

hinzuzuftkgen : Kondetal bei Winningen unterhalb ' des Remsteckens 
(Freiberg). 

Seite 1 bei var. M e r  t i n i i Gmel. ist hiiizuzuftkgen : Rheinprovinz : 
Kondetal bei Winningen an der Ruine (Freiberg). 

Seite 1 bei ssp. c h l o r  Op h l l u m  Jord. ist zu Rheinprovinz an- 
zuftigen : Eupen, Wesertal oberhalb der Stadt (Griffel dunkel, durch 
liärzere Blätter gegen argillaceum, Fettweis). 

Seite, 2 bei ssp. a r g i  1 l a  C e u m (Jord.) Zahn ist zu Rbeioprovinz 
einzuftkgen: Koblenzer Stadtwald zwischen Eiserne Hand und Rem- 
stecken (Freiberg). 

Seite 2 bei ssp. p i n  n a t i f i d um Lönnr. ist nu Rheinprovinz anzu- 
fügen : Untermosel, Ehrenburgertal (Freiberg). . . 

Seite 3 bei ssp. d e d u  c t u m subvar. i n  um b r a t U m Sudre ist zu 
Rbeinprovinz einzufilgen : Waldweg bei Kobern (Schlickum). 

Seite 4 bei var. L o r t e t  i a e Sudre ist hinzuzufügen : Rheinprovinz : 
Hermeskeil (Schlickum). 

Seite 4 bei var. m e d i  o x  i m U m (Jord.) Sudre ist zu Rbeioprovinz 
hinzuzufügen : Steinbruch bei Obercassel (Schlickum). 

9* 



Seite 4 bei ssp. c o n s o  c i a t u m Jord. ist unter Rheioprovinz hinzu- 
zufügen : Hermeskeil - Xonuweiler (hier reindrüsig und dunkelgriffelig, 
Schlickum). - Seite 5 zu Westfalen anzufügen : Bochum, Steinstrasse 
in emem Steinbruch (Fettweis). 

Seite 5 bei ssp. a n  r u 1 e n t u m Jord. ist hinzuzufügen unter Rbein- 
provinz:. Hohes Venn, Bayschontal zwischen 1,ongfaye und Orifat (Wureel- 
blätter fehlen, dafür 11 Stengelblätter, 1. September, Fettweis). 

Seite 5 bei ssp. p a u  C i f o 1 i a t u m Jord., Zeile 17 V. U., lies 
~Liedberge statt ~Lindbergr und streiche *bei Reichenstein*. 

Seite 6 hinter ssp. i r r i g  U u m Fr. einzuschieben: - ssp. irrignioeps Zahn. Rhelnproviilz : Hermeskeil - Nonnweiler, 
Wald (Schlickum). 

ssp. nova maievestitum Schlickum et Toilton. Stengel steif, unten 
violett, 30-40cm hoch. B l ä t t e r  d u n k e l g r ü n ,  in der Rosette 3, 
elliptisch bis breit eiltinglich; ziemlich rasch in den stark kurzhaarigen, 
violetten, kurzen Stiel verschmälert, stumpf gerundet bis spitzlich, 
gezähnelt bis kurz gezähnt, sehr dünn, unterseits graulich-grlin, schwach 
und kurz behaart, auch oberseits, ufiterseits auch etwas flockig. 3-5 
ziemlich rasch dekreszierende Stengelblätter, eifbrmig, eilanzettlich bis 
lanzettlich, breitkeilig in den Grnnd verschmälert, der stielartige Grund 
& umfassend. Die äusseren Wurzelblätter mittelgross, das innere sehr 
gross bis 14 : 4 I/, Cm. Dieses sowie die Stengelblätter gegen den Grund 
stark, bis fiederspaltig gezähnt. Bltitenstand locker, Aste in 3 Ordnungen, 
aufstrebend, bis 4 zweiter Ordnung, der unterste sehr entfernt, 4-8 
entwickelte und ebensoviel abortierte Kopfe. HUlle 8--10 mm lang, 
hellgraugrüne Schuppen, schmal, lang und fein zugespitzt, nur die 
äusseren dunkel, die inneren hell- bis weisslich-grün, nur zerstreute 
bis vereinzelte, ganz kurze Draschen, wie an den Kopfstielen, wo 
sie bis mäisig vorhanden sind, aber äusserst fein und hell. Nur 
an den Rändern der &ussersten Schuppen ein schmaler Flockensaum, 
sonst nur hier und da ein vereinzeltes Flöckchen an den nackten, 
kahlen, drüsenlosen, mittleren und inneren Schuppen. Kopfstiele oben 
grau, Flocken aber stark vermindert bis zum Grund. Hülle ganz'haarlos, 
der grüne, stark gestreifte Stengel ebenfalls bis zum Grnnd, oder der 
unterste Teil etwas kurzhaarig. Griffel gelb oder bräunlich. Rheioprovinz : 
Waldweg bei Nonnweiler bei Hermeskeil (Schlickum). Gehörb zur Gruppe 
der spärlich flockigei?, breitblätterigen Irrigue. 

ssp. enbirriguum Dahlst. Rhehprovioz : Hohes Venn, Bayschontal 
zwischen Loegfaye und Orifat (Fettweis). 

Seite 7 bei ssp. f e s t i n  um Jord. var. g e n  u i  n u m Sudre ist zu 
Rbeioprovioz zuzufftgen i Tiergartental bei Trier, Tonschiefer (Freiberg), 
Berg bei Brodenbach (hier mit äusserst feinen Drllsen, Schlickum), und 
Seite 8, Zeile 6 V. o. lies-~Baabrr statt *Bank*. 



Seite 8 bei subvar. o b  s C u r  i s t y 1 U m Touton ist hinter Rheinprovinz 
hinzuzuftigen: Kondetal bei Winningen unterhalb des Remsteckens 
(Freiberg) und Monschau, in einer Mauerritze (Fettweis). 

Seite 8 bei subvar. s U b a C um i n a t U m Touton (und - acuminatnm 
Jord.) ist hinter Rheinprevinz anzufagm: Mittelrnosel, unter Karthaus 
bei Trier, Devonschiefer (Freiberg). 

Seite 8 bei var. f i n  i t i m u  m (Jord.) Sudre ist vor Hessen-iVa~san 
voranzustellen: Rheinprovinz: Obermosel, Granahöhe bei Conz, Bunt- 
sandstein (Freiberg). - 

f Seite 8 bei var. um b r a t  i c o l  U m (Jord.) Sudre ist unter Rhein- 
provinz hinzuzuftigen : Tiergartental bei Trier (Freiberg), Urft, Eifel 
(Stengel weniger behaart, Griffel dunkel, Hoppner). Saffenburg - May- 
schoss (Schlickum). 

-. Seite 8 bei var. e r  u b  e s C e n  s Jord. ist zu Rheinprovinz hinzu- 
zuftigen : Burg Kobern (Scblickum). 

Seite 9 bei ssp. p u n c  t i  l l a t  i c e p s  K. Joh. ist zu Rheinprovhz 
zuzufugen: Hohes Venn, Bayschontal zwischen Longfaye und Orifat 
(Fett weis). 

Seite 9 hinter ssp. p U ii C t i 1 1 a t i C e p s ist einzuschieben : 
ssp. anrulentiforme Deg. et Zahn. Rheinprovinz: Sandgrube beim 

alten Bassenheimer Weg bei Winningen (Schlickum). 
Seite 9 bei ssp. V i o 1 a s C e n s Almq. ist nachzutragen : Westfalen : 

Lottental zwischen Querenburg und Stiege1 bei Bochum (Fettweis). 
' Seite 9 hinter ssp. v i  01 a s c  e n s Almq. ist einzuschieben: 

ssp. violaeclentiforme Pohle et Zahn. Rheinprovinz : -, Obercassel, 
Steinbruch (Schlickum). 

var. nova diversz~oliatum Fettweis et Touton. Stengelblätter 
eilbnglich bis eilanzettlich. Westfalen : Strasseneinschnitt in der 
Steinstrasse bei Bochum (Fettweis). 
Seite 9 bei ssp. 1 ep  i d U 1 um Stenstr. hinzuzufägen : Rheinprovinz : 

Hermeskeil (f., Schlickum), Winningen, Kondetal-Unartskopf (Schlickum). 

Seite 9 bei ssp. t e p  h r o  f l  o C c u m  Zahn ist nachzutragen : Rhein- 
provinzr Hermeskeil-Zusch (hier und im Primstal auch eine am Stengel 
unten, den Blattunterseiten sehr stark, den Blattoberseiten miifsig bis 
stark behaarte Form, Schlickum). 

Seite 9 bei ssp. f r o n d o s i f  o r m  e Zahn ist nachzutragen : Rhein- 
provina: Erft (Böppner), Hermeskeil (hier mit allerfeinsten Droschen 
oben, etwa pusilleglandulum, Schlickum). 

Seite 9 ist hinter ssp. f r o n d o s i f o r m e Zahn einzuschieben : 
ssp. nova enbfrondosiforme Fettweis et Touton. Blätter dunkel- 

grtin, gross, elliptis~h~länglich bis länglich, auch die zwei unteren 
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Stengelblätter , oberstes Stengelblatt eilanzettlich , länger zugespitzt. 
Blattrand grobzähnig bis Zum dritten Viertel, dann kurz zugespitzt. 
Schuppen spitzlich. Sonst wie frondosiforme Zahn. Weslfalen : Braden- 
scheid bei Hattingen (Fettweis). 

Seite 10 hinter ssp. nova e X i l  en t i f o 1 i um Touton ist einzuschieben : 

ssp. nova psendoenbalpinnm Sclilickum et Touton. Aphyllopod. Der 
grtine S t  e n g  e l  (unten violett) fast ganz kahl und nackt. 3 S t e n g e l -  
b l  ä t t e r , die beiden unteren langsam in den breiten, halbumfassenden 
Stiel verschmälert, das untere lgnglich, ziemlich-rasch zugespitzt, das 
mittlere lanzettlich, allmählicher zugespitzt, das obere klein, schmal 
lanzettlich, langsam in den schmalen Grund verschmälert und langsam 
zugespitzt, dunkelgrün, unterseits graugrtin. Spitzen und f ganz r a n d i  g e 
oder mukronat-spitzig gezähnelte Ränder violett, vereinzelte Haare 
auf der Unterseite, 5 Köpfe entwickelt, 5 abortiert, Blütenstand sehr 
locker, lange Stiele. Hüllen dunkelgrau, 9 mm lang. Schuppen schmal, 
spitz, dunkel, nur hier und da eine innere etwas heller gerandet, 
mäisig drüsig und fast mäisig behaart, schwach bis mäfsig flockig. 
Grund der Hülle und Kopfstiele grau, letztere ausserdem mäisig fein- 
drüsig und etwas schwächer feip- und hellhaarig. Das ganze Indument 
verliert sich bis zu dem untersten, entfernten Ast. Brakteen dunkel, ' - 
unberandet, Blüten dunkelgelb, Griffel braun. Rheinproviiiz: Hermeskeil, 
Waldraud bei Dampflos (Schlickum). 

Seite 13 bei ssp. u n c i n a t i d e n s  Touton ist vor Hessen-Nassau  
einzuschieben : Rheinprovinz : Hohes Venn, Bayschontal zwischen Long- 
faye und Orifat (Fettweis). I 

Seite 14 bei ssp. a c u m i n a t u m  Jord. und f. m i c r a d e n i u m  Zahn 
ist zuzufügen unter Rheinprovinz: Koblenzer Stadtwald zwischen Eiserne 
Hand und Remstecken (Freiberg), Untermosel, Kondetal bei Winningen 
an der Ruine (f. micradenium Z., Freiberg), Grefrath, Kr. Kempen, Nieder- 
rhein (f. micradenium Z., auch gegen aurulentum Jord., Hiippner). 
Ferner bei f. sub  fes t inum Touton. , Rheinprovinz : Untermosel, Kondetal 
bei Winningeil an der Ruine, Grauwackedetritus (Freiberg). 

Seite 15 bei ssp. a s p e r n a t U m Jord.. ist zuzufügen unter Rhein- 
provinz : Tiergartental bei Trier (Freiberg) . 

Hieracinm macnlatnm Sm. (S. 16-32). 

Seite 16 bei ssp. a s p  e r  a t  um ist zu Xheinprovinz zuzufügen: 
Mariental (Schlickum): 

Seite 17 hinter ssp. m a c u l a t u m  Sm. var. s u b a p p r o x i m a t u m  
Zahn ist einzuschieben : 

var. gracillimum Zahn. Rheinprovinz : Hermeslreil (Schlickum). 



Seite 17 bei var. p i c t U r a t  U m (Jord.) Sudre ist zuzufligen zu 
Rheinprovinz : Cilrolahöhe bei Winningen (Schlickum). 

Seite 1 8  bei ssp. d i  v i s u  m Jord. var. g e n u i n u m  Sudre, subvar. 
V e r U m und i n s p u r  c a t U m Zahn ist zuzuftigen unter Rlieinprovlnz : 
Winningen, tiber den Uhlen (hier such gegen var. aurelianense) und 
Kobern (Schlickum), Untermosel, Ehrenburgertal und Tiergartental bei 
Trier auf Tonschiefer (Freiberg). 

Seite 18 hinter var. a U r e 1 i a n e  n s e Bor. ist einquschieben : 
subvar. iatifaii~m Sudre. Rheinprovioz : Römische Kaiser- 

thermen bei Trier und unterhalb Karthaus auf Devonschiefer 
(Freiberg), Drachenfels (Schlickum). ' 

Seite 1 8  bei ssp. P o  11 i c h i a e Sch.-bip. ist zuzufligen unter Rhein- 
provinz: ,Untermosel zwischen Clotten und Pemmern, Tälchen am Bahn- 
wärterhaus (Freiberg). 

Seite 1 9  bei var. i n  s i  g n  e Sauze et' Maill. ist zuzufligen unter 
Rheinprovinz : Kobern, (Schlickum). 

Seite 19 bei ssp. o u o s  mo  t r i c  h u a  Zahn ist zuzuftigen unter 
Rlieinprovinz: Steinbruch bei Obercassel (Schlickum). 

Seite 20 bei ssp. f i c t U m ist zuzufligen unter Rheinprovinz : Kobern 
(Schlickum), Brodenbach (Schlickum). 

Seite 2 1 bei ssp. p i 1 a t e n s e Jord. ist nachzutragen : Rheinprovinz : 
Borsbach bei Bergisch-Gladbach (Schlickum). 

Seite 22, Zeile 1 6  V. U. bei ssp. c o m m i x  t U m Jord. lies *Kalter- 
herberge statt *Kaltenherbeyge. Ferner ist zuzufligen unter Rheinprovinz : 
Hermeskeil (Schlickum), Kobern (Schlickum). 

Seite 22, Zeile 3 V. U. bei var. i n t e r  s i t U m lies : ~Kalterherberg.: 
statt aKaltenherberge. 

Seite 22 und 23 bei var. i n t e r  s i  t u  m Jord. ist zuzufligen unter 
Rheinprovinz: Untermosel, Ehrenburgertal (Freiberg), Primstal bei 
Hermeskeil (Schlickum) , Steinbruch Berg bei Asselborn (zwischen 
intersitum und capsiriense, Schlickum). 

Seite 23 nach var. i n  t e r s i t u m  Jord. ist einzuschieben: 
var. capsiriense Sudre. Rheinprovinz : Steinbruch Berg bei - 

Asselborn (Schlickum). 
var. nova subcapsirie~zse Höppner et Touton. Wie capsiriense 

Sudre, aber Blätter nur schwach gezähnt oder gezähnelt wie 
commixtum selbst, lanzettlich bis länglich 1anzettlich;Griffel dunkel. 
Westfalen : Siegen (Höppner). 
Seite 26 bei ssp. p s e u d o c o m m i x t u m  ~ o u t o n  var. s u b i n t e r . -  

s i t u m ist hinzuzufiigen unter Rheinprovinz: Untermosel, Ehrenburgertal 
(Freiberg), Altenforst bei Winningen (Schlickum). 



t; 
0 Seite 27 bei ssp. a p p r  o X i m a t U m Jord. ist zuzufflgen unter Rhein- 
f" provioz: Chausseegraben zwischen Kettwig und Ratingen beim Bahnhof 
L. - Hösel (Fettweis) uns. Koblenzer Stadtwald zwischen Eiserne Hand und 

Remstecken (Freiberg), Saffenburg-Rech (Schlickum), Steinbruch Berg 
f ,  
E bei Bergisch-Gladbach (Schlickum). 
r: 
i Seite 27 bei var. r h a b d o c e p h a 1 U m Touton ist zuzufilgen unter 
2 Rbeinproviny : Koblenzer Stadtwald zwischen Eiserne Hand und Rem- 
: .- stecken (Freiberg), Steinbruch Berg bei Asselborn (Schlickum), Hornbach- 

Herkenrat (Schlickum). 

Seite 28 bei ssp. a r  r e c t  a r i u m  Jord. ist hinzuzufflgen unter 
Rheinprovinz: Koblenzer Stadtwald zwischen Eiserne Hand und RemsJecken 

F- (Freiberg), Drachenfels-Wolkenburg (f. reconditum Jord., Sclilickum). 
%' 

b Seite 28 bei var. f u  n e r  e u m  Jord. ist zu Rheinprovinz hinter 
*Blumsleiu hinzuzufilgen wund aber den Uhlena; ferner: Kondetal- 

F Unartskopf (am letzteren Standort durcli sehr kräftige Zahnung gegen 
die Ssp., Schlickum). 

Hieracinm diaphanoides Lbg. (S. 32-35). 
- Seite 32 bei ssp. B a s t a r d  i a n  um Bor. ist zuzufflgen zu Rkein- 

?, provinz : Steinbruch Berg bei Asselborn'bei Bergisch-Gladbach (Schlickum). 
I 

Hieraoium saxifragnm Fr. (S. 35-40). 
Seite 37, Zeile 13 V. o. bei var. a 1 t e n.a h r e n s e Touton ist hinter 

? ~Touton- hinzuzufflgen ~~~~~~~~~~~. 
Seite 37 bei var. nova s U b a 1 t e n a h r e ns  e ~ o a t o n  ist zuzufügen 

unter Rheinprovinz : Weisses Kreuz bei Altenahr (Schlickum). 

Seite 39 bei ssp. s a x i f r a g u m  (Fr.) Dahlst. var. s c o p u l i v a g u m  
Dahlst. ist zuzufflgen unter Rheioprovlnz: Reimertshofen (Schlickum), 
Untermosel, Dortebachtal unterhalb Clotten, Grauwackefelsen (Freiberg). 

I Dieselben Zusätze auch ,bei var. d h a u n ~  n s e Zahn. 
* 

Seite 39 bei ssp. 1 u r  1 e i e n s e  Zahn ist zuzufflgen unter Rbein- 
i. provinz : Bunte Kuh (Schlickum). 
P 

E 

i Hieraeium levigatnm 'Willd. (S, 40-43). 
Y , Seite 40 bei Subgrex H. go  t h i c u  m Zahn einzuschieben: L 
P ssp. purpurellum Zahn. 

3 I 

"t var. latz~oli2lm Zahn. Rlieinprovinz: Hohes Venn, Bayschontal 
zwischen Longfaye und Orifat (Fettweis). 

' I 



var. angr1stzYoZium Zahn. 
subvar. minoriceps. Mit der vorigen. 

Seite 41 bei ssp. t ~ i d e n t n t n m  Fr. var. g l a n d u l o s i c e p s  Zahn 
vor Hessen-Jassau einzufügen : Rheinprovlnz : Hermeskeil - Nonnweiler 
(Schlickum). 

Seite 4 1 hinter var. g 1 a ii d u  1 o s i C e p s Zahn ist einzuschieben : 
f. subcons~icuwm Zahn. Westfalen : Bochum, Stein- 

strasse in einem Steinbrdch (Fettweis). 

f. Zongidens Zahn. Rbeinprevhz : Hermeskeil- 
Nonnweiler, Waldweg (Scblickum). 

var. coronop~fo/iooides Zahn. Rbeinprovinz: Hermeskeil - Ztisch 
(Schlickum). 
Seite 41 bei ssp. s U b g r a C i 1 i p es Zahn vor RbeinpPnlz einzuffigen n 

Rheinprovinz : Uckerath, Kr. Neuss (Höppner). 
Seite 41 bei var; s t e n o C 1 a d u,m vor Hessen-Rassau einzuftigen : 

Rheiaprovinz : Primstal bei Hermeskeil (Schlickum). 

Seite 41 hinter var. s t e n o 1 a d U m Sudre ist einzuschieben : 

var. nuristylurn Jord. Rheinprovinz: sptirklenberg bei Leich- 
_ lingen a. d. Wupper und Hermeskeil (Schlickum). 

Seite 41 bei ssp. r i g i d u m Hartm. zu Rheinprovinz hinzuzuftigen : 
IIerrneskeil, Primstal, (Schlickum), Asselborn bei Bergisch-Gladbach 
(Schlickum). ! 1 

Seite 42 bei var. h i r s U t U m Zahn zu Rheinprovlnz hinzuzuftigen : 
Primstal bei Hermeskeil (hier auch eine.Form mit gelben Griffeln, auch 
oberseits bis mälsig behaarten Blättern und bis in die Kopfstiele 
behaartem Stengel, Schlickum). 

Seite 43 bei var. C o r V i p e d i f o 1 i U m Zahn ist unter Rheinprovinz 
einznftigen: Koblenzcr Stadtwald zwischen der Eisernen Hand und dem 
Remsiecken (Freiberg), Hermeskeil gegen Ztisch und Primstal (Schlickum) ; 
nach den Standorten der Rheinprovinz: Westfsleo: Zwischen Deuten 
und Wulfen, nördlich von Dorsten (Fettweis). 

Seite 42 bei ssp. F r  i e s i  i Bartm. ist zuzufügen zu Rheioprovinz: 
Hermeskeil (Schlickum). Der ssp. e U d e 1 t o p  h y 11 o i d e s Zahn ähnlich. 
Rbeiuprovlnz: Asselborn bei Bergisch-Gladbach (Schlickum). 

Seite 42 vor ssp. F r  i e s i i ist einzuschieben : 
ssp. nova mixopoliiforme Schlickum et Touton. Stengel dunkel- 

violett bis weit herauf; unter der Mitte spllrlich bis mäfsig kurzhaarig, 
oben Haare vereinzelt, flockig. Blatter 8-15, untere lanzettlich, mittlere 

, und obere eilanzettlich, f breit gerundet sitzend. Rand mit 3-4 kurzen, 
spitzen Zähnen oder Zähnchen, dunkelgrtin, unterseits graugrlin. Spitze 
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und Rand f violett, .wie auch die Mittelrippe unterseits und die z. T. 
leicht angehauchte Unterfläche. Köpfe brejt, aber Hülle nur 7-9 mm 
lang. Die schmalen spitxlichen, äusseren stumpfen Schuppen dreireiliig, 
hellgrün, manche mit deinkelm Mittelfeld, die meisten nur an der Spitze 
dunkel, mäfsig flockig, spärlich drüsig und kurzhaarig; am Mittelkopf 
Behaarung rnäfsig. Blüten und Griffel hellgelb. Rheinprovinz : Borsbach 
bei Höffe, Bergisch-Gladbach (Schlickum). 

Seite 42 bei ssp. p i c t a V i e n s e ist hinzuzufngen : Rheinprovinz : 
Hermeskeil - Dampflos (Schlickum). 

Seite 42 bei ssp. 1 e V i g a t U m ist unter Rheinproviuz zuzufügen : 
Kermeskeil-Züsch gegen Nonnweiletqid Primstal (Schlickum). ' 

Seite 43 bei ssp f i r m u  m Jord. (jetzt bei Zahn Synonymum von 
ssp. levigatum), Zeile 3 und 4 V. o. ist zu streichen: ;.Wegrand bei 

SBubenbach (Schlickum, f. sublancidens Touton).. Ferner zu Rlieinprbvinz 
einzufugen : Balken a. d. Wupper (genau mit Sudres Diagnose stimmend, 
aber durch kürzere Hüllen von 8-9 mm etwas gegen tridentatum bzw. 
rigidum, Schlickuni). 

Seite 43 ist nach der Anmerkung zn ssp. f i r m u m  einzu- 
schieben : 

ssp. nova dryadeiforme Schlickum et Touton. Dem deltophyllum 
8. T. ssp. d r y  a d e U m sehr ähnlich in der Blattform. An ciem steifen, 
violett überlaufenen, nur unten kurz und schwach behaarten, reichflockigen, 
ca. 50 cm hohen Stenge1 (aphyllopod) etwa 16, von der Mitte an rasch 

<,< 

felireszierende, entferpt stehende B 1 ä t t e r  , die unteren ziemlich gross, 
das untere rhombisch elliptisch, die folgenden rhombisch länglich, die 
dann folgenden etwa nur halb so gross, rhombisch eilanzettlich,, alle 
zum stielartigen Grunde zienili'ch allmählich verschmälert, die unteren 
kurzer, die oberen kleineren lang fein zugespizt, die untereh grob und 

,scharf, die oberen fein gezähnt, die lange Spitze + ganzrandig; ober- 
seits hellgrün und kahl, unterseits graugrün, ziemlich spärlich behaart 
und bis mäbig flockig, die oberen auch oberseits zerstreut flockig. 
Blätter ziemlich steif, die-Spitze und der z. T. leicht umgerollte Rand 
dunkel purpurviolett, ebenso wie der kurze stielartige Blattgrund und 
der Mittelnerv unterseits. B 1 ü t e n s t a n d : fast doldig, jedenfalls der 
Ursprung der 5 Strahlen 2. Ordpung sehr nahe zusammengerückt. 
3 Ordnungen. Akladium 1'1, Cm. U 8 p f e dunkel schwarzgrün, 7 ent- . 
wickelte und mehrere abortierte, H ü l  1 e 9-1 1 mm lang. S c  h U p p e n  
schmal, stumpflich, hellrandig, mehrreihig, dachig, einige dicht unter 
den Köpfen gedrängte, dunkle Brakteen mit den, äussersten Schuppen 
abstehend. Zerstreute, schwarzfltssige, kurze Haare und mittellange, 
schwarze Drüsen an der Hüne. Schuppen : nur die äusseren nach unten 
zu schwach flockig. Kopfstiele grauweis mit einzelnen kurzen Härchen. 
Blitten dunkelgelb, Griffel schwarz. Rheinprovinz : Haideland bei 
Hermeskeil (Schlickum). 



Hieracinm nmbellrttnm L. (8. 4 3-45). 

Seite 43, zwischen Zeile 6 und 7 V. U. ist zur ssp. u m  b e l l a  t U m 
L. einzuschieben : 

var. communq Fr. Hessen-Nassau : Zwischen Ehrenbreitstein 
und Ems (breitblättrig, Höppner). 

Seite 4 4  bei ssp. u m b  e l l a t u m  subvar. n o r m a l e  Zahn sind 
hinzuzufitgen : 

f. integrzm Wiesb. Rheinprovinz : Eupen, Wesertal 
oberhalb der Staat  (Fettweis). 

f. glabcrr~mam Scheik. e t  Zahn. Hessen-Nassau : 
Zwischen Ehrenbreitsteiii u,nd Ems (etwas + pectinatum, 
Höppner). 

Seite 4 4  bei f. X a n t h o s t y 1 u m  Zahn ist unter Rhelnprovins hinzu- 
zufügen: Hermeskeil (zugleich f. integrum, Schlickum), Gondorfer Mtihltal 
(zugleich f. integrum Wiesb., Schlickuq). Ferner unter Hessen-Nassau: 
Zwischen Ehrenbreitstein und Ems (Höppner). 

Seite 4 4  bei var. p e G t i n a t u  m Fr .  ist unter Rheioprovinz hinzu- 
zuftigen : Eupen, Waiseiihausbtischchen (Fettweis), Hermeskeil (zugleich 
xanthostylum Z., Schlicltum). 

Seite 44 hinter var. p e C t i n a t u m ist einzuschieben : 

var. subvirgatum Zahn. Hessen-Nassau: Zwischen Ehrenbreit- 
stein und Ems (Höppner). ' 

Seite 45 unter var. 1 i ii a r i i f o 1 i u m  Wallr. ist einzuschieben : 

f. angustzyoo(ium Tscli. Rbeinprovinz : Hohes Venn, 
Werchetal bei Reinhardstein (Fettweis), Baal bei Weese, 
Niederrhein (aucli f. Gurhofianum J. Kern., Höppner). Hessen- 
Nassau: Zwischen Ehrenbreitstein und Ems (Höppncr). 

Seite 4 5  bei var. c o r o n o p i f o l i u m  Bernh. f. c o r o n o p i f o l i u m  
Bernh, ist vor- ~Starkenburg :U einzufügen : = Diese Form wahrscheinlich 

' gleich der f. corvipediforme Zahn (R. V .  C. Seite 914). Ferner zu 
Rbelnprovine hinzuzufiigen : Hermeskeil (Sehlickum). 

Seite 45, bei f. s u b  C O  m m  u n  e Zahn, Zeile 12  V. U. ist hinter 
%(Touton)e zuzuftigen : Hessen-Nassan: Zwischen Ehrenbreitstein und Ems 
(Höppner). 

I 

Hieracinm 8abandnm.L. (8. 46-49). 

Seite 46, Zeile 11 V. U., lies ~Langental.: statt  mLayental~. 

Seite 4 7  bei ssp. l u g d u n e n s e  Rouy var. g e n u i n u m  Sudre ist 
uuter Rheinprovinz hinzuzufitgen : Kettenis, lifoenchenbusch (Fettweis). , 



Seite 47 hinter ssp. g r a n d i d e n t a t u m  Jord. subv. p r a e c e l s u m  
Sudre ist nachzutragen : Westfalen: Attendorn (Höppner). 

Seite 47 bei ssp. V i r g u 1 t o r u m Jord. ist unter Rheinprovioz hinzu- 
zufagen: Knechtsteden, Kr. Neuss (Hoppner), Borsbach und Höffe bei * 

Bergisch-Gladbach (Schlickbm). Ferner nachzutragen : Westfalan : Atten- 
dorn (Höppner). 

Seite 48 bei ssp. V a g u m Jord. var. g e n u i n u m , Zeile 22 V. o. 
lies : *Rech- Mayscboss.: statt ~ K r u f t -  Mayschoss*. 

Seite 48 bei ssp, vagum-var .  r i g i d i c a u l e ,  Zeile 1 5  V. U. 
lies: Wolken-.: statt Woltem-C. , 

Seite 48 bei ssp. v a g  u m Jord. var. s u b  r e c t u m (Jord) Sudre ist 
zu Rbeioprovinz hinzuzuftigen : Benrad bei Krefeld (Höppner). 

Seite 49 bei ssp. p r a t  i C O  l u m  ist zu Rheioprovinz zuzufügen: 
Gondorfer MUhltal (Schlickum). 

- Seite 49 zwiachen Zeile 5 und 6 V. o. ist einzuschieben: 
ssp. vasconicnm.* Rbeioprovinz: Mittelmosel über der Kapelle 

St. Jost bei Biewer, Buntsandsteinfelsen (Freiberg). 
Seite 49. hinter H. s a b a u d u m  und vor H. d i s p a l a t u m  ist 

einzuschieben : 

Hieracium lanrinnm A. T. 
(= umbellatum > sabaudum Zahn). 

ssp. vasconioum (Jord.) Zahn (s. unter Sabaudum) ad interim 
snbvar. um b r o s um Zahn. Bltitenstand oben reindoldig. Schuppen 
deutlich zurtickgekrämmt. Blätter Ca. 40, in der Stengelmitte zusammen- 
gedrängt. (Mehr umbeliatum - sabaudum). Nur 1 Stack vorhanden, 
deshalb nur =ad interima zu der Form gestellt. Rheinprovinz: Eupen, 
Waisenhausbtischchen (28. .August 1926, Fettweis). 

subvar. s i d o b'r e n s e Sudre. Rbeinprovinz : Gibrath bei Geilen- 
kirchen, Niederrhein (Hoppner). 

Hieracium dispalatum'(Jord.) Touton (8. 49-52). 
Seite 49 bei ssp. d i s p a l  a t U m (Jord.) Touton ist hinter den vier 

Var. einzuschieben : 
var. macraa'on Sudre. Rhehprovinz: ~ o h e s  Venn im Hilltal 

oberhalb Alt-Hattlich (Fettweis). 
Seite 50 bei ssp. C O  n c i  n n um Jord. ist als erste Var. einzuschieben : 

, .  . var. concinrmm Jord. Rhelsprovim: Dieblicherberg, Mosel (fast 
rigiduhm Sudre, Schlickum), Borsbach bei Bergisch-Gladbach 
(+ rigidulum, Schlickum). 
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Seite 60 bei var. s a l  t i c  o 1 um Sudre ist zu Rheinprovinz hinzu- 

zufügen : Benrad bei Krefeld (Höppner). 

Seite 51 bei ssp. s u b  l a c  t u c a c e  U m Zahn ist als erste Var. 
eimuschieben : 

var. genainum Zahn. Rheinprovinz: Benrad bei Krefeld 
(Höppner), Schloss Dy k, Niederrhein (Höppner). 

q i t e  61 bei ssp. s u b  l a  c t u c  a C e um ist zu Rheinprovioz hinzu- 
zuftigen : Benrad bei Krefeld (Höppner) und zu Hessen-Blssrn einzuftigen : 
Goethepunkt bei Oberhof (Fettweis). Ferner nachzutragen : Westfalen : 
Wiemelshausen, Zechenhaiden (Fettweis). 

Seite 51 bei var. t u r  b i n a t um (Touton) ist hinter dem Standort 
der Rheioprovinz hinzuzuftigen : Hessen-Nlssau : Laurenburg, Niederlahn- 
kreis (Fettweis). 

Seite 51 bei var: s U b r i g i d i f  o r  me  Touton ist zu Rheinprovinz 
hinzuzufügen : Benrad bei Krefeld (Höppner). 

Seite 62 bei ssp. V i r  e s  c e  n s  Sonder ist hinter der Anmerkung 
zu var. nova C a s t a n e t o r U m einzuschieben : 

var. nova nemorivagiforme Fettweis u:Touton. Hochwtichsig, 
mit kräftigem, steifem, unten violettem Stengel. Aphyllopod. Zirka 12 

, langsam dekreszierende, hellgrüne, unterseits graulich-grtine, ziem- 
licli weit und gleichmäisig entfernt stehende Blätter, das untere 
Iänglich bis länglich elliptisch, stielrr4ig verschmälert, die folgenden 

.etwas eiförmig länglich bis eilanzettlich, mäisig lang zugespitzt, 
schmal sitzend, die obersten 6 - 6 ziemlich breit eiförmig, ziemlich , 

kurz zugespitzt, nntere Hälfte des Randes mit 2-3(-4) scharfen, 
kurzen ZBhnen, oberer Teil mit einem oder dem anderen Zähn- 
chen. Blattspitze und Zahnspitzen mukronat, dunkelrot. ,Bluten- 
stand grenzlos, sehr locker rispig, tibergipfelig, ca. 16kofig, die 
untersten aus den Blattachseln der oberen Blätter, am Ende ver- 
zweigt, 3 Ordnungen, Akladium 3 cm. Htillen 10-11 mm, breit 
gerundet, oben hellgrlin (auch getrocknet), nach unten dunkler 
grtin. S c h u p p e n  s c h m a l ,  s p i t z l i c h  b i s  s p i t z ,  in 3 ziem- 
lich regelmäisige Reihen geordnet, h e 1 l g r  ä n , mit schmalem, nach 
unten breiter werdenden, dunklen Mittelstreifen, die äusseren ab- 
stehend, in die 2-3 Brakteen tibergehend. Haare: Stengel unten 
ganz schwach behaart, bis gegen die Mitte von abgebrochenen - 
Haarstummeln rauh, oben glatt. Blätter an Rand und Unterseite, 
besonders der Mittelrippe schwach, kurz und dann behaart, am Rand 
zahlreiche Stummel. Schuppen zerstreut, bis in der Mitte fast 
mtifsig kurz- und feinhaarig. Drüsen an der Hülle ganz vereinzelt, 
sehr klein und fein. Flockeii: Blattünterseite ganz zerstreut, an der 
Mittelrippe, besonders der oberen Blätter reichlicher. Die langen, 
sehr schlanken- Blti&eastiele w t e r  den Kopfchen reichftwkig, weiter 



unten mäfsig, noch vereinzelt bis zum unteren Teil des Bliitenstandes, 
Schuppen oben floekenlos, Grund der Halle, besonders die unteren 
Teile der Schuppenränder bis mäfsig flockig. Blüten dunkelgelb, 
Zahnchen ungewimpert. Griffel dunkelbraun. Westfalen : Zwischen 
Deuten und Wulfen, nördlich Dorsten (Fettweis). 

Seite 52  vor den -Nachträgen* einzuschieben : 

Hieracinm racemosum Waldst. et ICit. 

ssp. barba tdm Tausch. Rbeinprovinz: Schloss Dyck bei Miinchen- 
Gladbach (Fettweis, Höppner, z. T. genuinum glabrescens calvescens 
Zahn), Grevenbroich (Höppner nack Fettweis in  lit.). 

A n m e r k u n g :  Nach Fettweis handelt es  sich wohl um eine .dauernde 
Ansiedlung' dieser - ursprünglich natfirlich angepflanzten und vielleicht 
verwilderten - Pflanze, also ähnlich wie bei iyc6pifoiium im Ka Jsruher Schloss- 
garten oder vielleicht dem H. aurantiacum an den verschiedenen inzwischen 
angegebenen Standorten in unserem Gebiet. 

Zu C. Nachträge des Prof. Gross in Speyer (S. 56-58).. 
Seite 56  U. ff. lies: ~ A s s e l h e i m ~  statt  ~Asselsheirne, 

~Mertesheima statt  ~Mertensheima,  
~Iggelheim.: statt  *Iggelsheim~. 

Seite 5 6  fuge unten a n :  

ssp. stenocephalum N. P. - Lusshof in  Baden. . 
Seite 58, Zeile 4 V. o. lies: ~Wachteburg.: statt  ~Warteburg.,  

,, 5 , , , .bis* statt  *bei*. 

Seite 5 8  vor Zeile 4 V. U. fage zu :  

H. eabaudum L. % 

1 Zu Jahrgang 77 : 

, .. Hieracinm Pilosella L. (8. 39-69). 
11. Trichophorum N. P. (8. 39). 

Seite 39 bei ssp. t r i c h o p h o r u m  N.P. var. s e d u n e n s e  N.P. 
subvar. p i 1 o s u m N. P. ist zu Rbeinprovioz hinzuzufügen : Kiesgrube 
bei Sinzig (Schlickum). 

Seite 40 ist bei ssp. t r i eh; 1 e p  i u m  N. P. zu Rheinprovlnz hinxu- 
zufugen : Untermosel, Dortebachtal unterhalb Clotten, Grauwackefelsen 
(gegen vulgare pilosum, Freiberg). 



Seite 41, Zeile 14  V. o. bei var. p q r v i c e p s  Touton ist vor 
Hessen-Nassau einzufogen : Untermosel, Dortebachtal unterhalb C'iotten, 
Grauwackefelsen (Freiberg), Kalterherberg, Hohes Venn (Höppner). 

var. s U b V i r e.s c e n t i f o 1 i um Tout.on. Westfalen: Weituiar, Haar 
(Fettweis). 

Seite 41  bei subvar. s e t o s i f 01 i u m Touton ist zu Rheinprovinz 
zuzuftigen : Siebengewalt bei Goch, Niederrhein (Böppner). 

Seite 42 bei var. s U b V i r e s c e n t i f o 1 i U m Touton ist zu Rhein- 
provlnz hinzuzufügen: Uritermosel, Dortebachtal unterhalb Clotten, Grau- 
wackefelsen (Freiberg), Mittelmosel, Buntsandsteinfelsen über der Kapelle 
St. Jost bei Biewer (Freiberg). 

Seite 43  bei ssp. p o l y c o m u m  N. P. var. s u b p o l y c o m u k n  
Touton ist zu Rheinprovinz zuzufügen: Buntsandsteinfelsen über der 
Kapelle St. Jost bei Biewer (Freiberg), Untermosel, Dortebachtal unter- 
halb Clotten, Grauwackefelsen (Freiberg). 

Seite 43 bei subvar. nofa V i r e n t i d o r s U m Touton ist vor Hesseii- 
Nassau einzuschieben : Rheinprovinz: Köln, Ödland bei Zollstock (Schlickum). 

Seite 44 bei ssp. a m a U r o t r i c h i f o r m e Touton ist zu Rhein- 
provinz zuzufügen: Kronenburg, Eifel (Richtung -+ Melanops, Fettweis), 
Mittelmosel, Buntsandsteinfelsen Ober der Kapelle St. Jost bei Biewer 
(Freiberg). 

Seite 44 bei var. s U b a m a U r i c e p s Touton ist zu Rheinproviiiz 
zuzuftigen : Waldorf - Franken bei Sinzig (Fettweis), Kronenburg, Eifel 
( Fettweis). 

Seite 44 zwischen Zeile 7 und 8 V. U. ist einzuschieben: 

var. nova subamaurotrickum Touton. Durch breitliche 
Schuppen der var. amaurotrichum N. P. sehr genähert, durch 
grünlich-graue Blattrücken und höchstens mäfsig flockige Schuppen- 
ränder aber davon unterschieden. Erinnert auch an Melanops. 
Rheinprovinz : Kronenburg, Eifel (Fettweis). . 

IV. Lt~tinecnlum N. P. (S. 44-46). 
Seite 45 bei ssp. l a t i u s c u l u m  N: P. var. m a c r o t h e c u m  Touton 

ist zu Rheinprovinz zuzufügen : Buntsandsteinfelsen Ober der Kapelle 
' St. Jost bei Biewer (= der Schiersteiner Pflanze, Freiberg). 

Seite 45 zwischen Zeile 6 und 7 V. U. ist einzuschieben: 

var. nova obovatipes Schlickum et Touton. Reichblättrige , 

Rosette aus kurzen, obovaten, rundstumpfen, reich- und langborstigen 
(Herbst.) Blättern. Scbuppenrahd reichflockig bis filzig wie bei 
var. albescens N. P. Geht dtautlich gegen ssp. inalpestre N. P. 
var. latisquamum. Rheinprovinz: Gondorfer Mühltal (Schlickum). 
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VI. Pilosella L. (S. 46). I 

Seite 46 hinter var. m a r i n  u m N. P. ist einiuschieben : 
subvar. nova slcbnudescm Schlickum .et Touton. Blatt- 

_ rücken nur der jüngsten Blätter weissfilzig, die mittleren grau 
und die äussersten bis graulich-gron. Rheinprovinz: Köln beim 

- Stidfriedliof (Schlickum). 

X. Subcauiescens N. P. (S. 47-49). 

Seite 48 bei ssp. e x  t r a a l  p i n u m  Touton ist unter ~ h e i n ~ r o v i n z  
hinzuzufügen : Köln, Kleins Ziegelei (auch + var. r o s U 1 a t i p e s , 
Schlickum). Ferner hinzuzuftigen : Westfalen : Bochum, Steinstrasse in 
einem Strasseneinschnitt (Fettweis). 

Seite 48 bei var. r o s U 1 a t i p e s  Touton ist unter Rhelnprovinz 
zuzufügen: Hohes Venn, Landstrasse zwischen Hattlich und Motzenich 
(kleinere Herbstpflanzen, Fettweis), Uckerath, Kr. Neues (H~ppner), 
Hermeskeil (Scldickum). Ferner ist hinzuzufügen : Westfalen: Sondwicli 
bei Iserlohn, Felsenmeer, auf Kalk (Fettweis). 

Seite 49 hinter ssp. s n b V a r  i i  f o r  m.e, T. ist einzuschieben : 
ssy. nova inalpestripes Schlickum et Toutpn. Blattrllcken der 

Ianzettlichen, spitzlichen Blätter dick weissfilxig. Köpfe wie ssp. extra- 
alpinum. Schuppenrllnder zerstreut bis kaum mäfsig flockig oder ganz 
nackt und nur mit filziger Spitze. Drtisen der Hülle nur tiber mittellang. 
Scheint inalpestre X subcaulescens extraalpinum zu sein. Rheinprovinz : 
ßurg Kobern (Schlickum). 

XI. Vulgare (Tech.) N. P. (8. 50-61). 

Seite 50 bei ssp. r O S  u l  n t u m N. P. ist unter Rheinprovioz zuzu- 
ftigen: Berg bei Brodenbach (Schlickum). 

Seite 50 ' bei ssp. p a r V i f 1 o r U m N. P. ist unter Rheinprovinz . 
zuzuftigen : Uckerath, Kreis Neuss (Höppner), Hermeskeil (Schlickum). 

Seite 5 1 bei ssp. p a r V i f,l o r i f o r m e Touton ist hinter Bessen- 
Nassan nachzutragen : Restfaien : Niedersttiter bei H,attingen (Fettweis). 

Seite 51 beissp. p a r v i f 1 0 , r i f o r m e  ist vorssp. t r i c h o c e p h a l u m  
einzuschieben : 

\ var. nova sube/l~timwz T. Blätter elliptisch, lsnglich elliptisch 
bis länglich (innere). Schupyenrand bis flockenlos, Blattrllcken 

. graulich-grtin bis graugrtin. Westfaise : Niedersttiter zwischen 
Hattingen und Sprockhövel (Fettweis). 

Seite 52, Zeile 1 V. o. bei ssp. v u l g a r e  Tsch. var. g e n u i n u m  
N. P. subvar. s U b p i 1 o s u m N. P. ist unter Rheioprovinz zuzufagen : 
ffotres-hn; LanBiltPtrs4e swisebeii--Hattlick und Matreuich (Fettweis) und 
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Kalterherberg (Htippner), ~traejen,  Niederrhein (Höppner), Knechtsteden 
bei Neuss (Htippner), Bachen (Höppner), Norf, Kr. Neuss (Höppner), 
Hermeskeil (Schlickum). Ferner nachzutragen : WestPalen : Weitmar, 
Bahndamm vor dem Memscheider Tunnel (Fettweis). 

Seite 52 bei subvar. s e t o s u m N. P. ist unter Rhelnprovinx zuzu- 
fügen: Zwischen Franken und Schloss Ahrental bei Siniig, Waldorf- 

' 'Franken; Burgbrohl (hier auch uw» tricholepium parviceps), Hohes 
Venn, Xhoffraix und Longfaye, Warchetal bei Reinhardsteiri, Eupen, 
Wesertal oberhalb der Stadt (alles Fettweis), Untermosel, Dortebachtal 
unterhalb Clotten, Grauwackefelsen, Mittelmosel, Buntsandsteinfelsen 
unter der Kapelle St. Jost bei Biewer (Freiberg), Dieblicherberg 
(Schlicknm). Ferner unter Hessen-Nsssau: Holzappel (Fettweis), Goethe- 
punkt bei Obernhof (Fettweis). 

Seite 52 hinter subvar. s e t 0,s um ist einäuschieben : 
An m e r  k u n g : -Mehrere dieser Pflanzen sind vielleicht nur borsten- 

blätterige Herbstexemplare von snbpilosum, besonders die mit wenig Borsten. 
Seite 52 bei snbvar. p i 1 o s o s e t o  s u m Touton ist zuzufügen unter 

Rheinprovhz : Eupen, Wesertal oberhalb der Stadt (Fettweis), Schaep- 
huysen, Niederrhein (H6ppner). 

var. s u b v u l g a r e ,  zwischen subvar. s t r i a t u m  und h i r s u t u m  
N. P. Rbeioproving : Köln, hinter Kleins Ziegelei (Schlickum). 

Seite 54 bei ssp. g u e s  t p h a 1 i c U m N. P. ist hinzuzufügen zu 
Westfalen : Bochum, Lottental (Fettweis). 

Seite 55 , bei ssp. b r a C h y a d e.n o X y s t o n Touton ist zuzufügen 
zu Rheinprovlnz: Burgbrohl (-, Fettweis), Knechtsteden, Kr. Neuss 
(Haare der Biattoberseite etwas borstlich, Höppner); Siebengewalt bei 

- 

Goch, Niederrhein (auch gegen var. pilosiceps, Höppner), Hermeskeil- 
Dampflos (-f a d e n  ope nes  Touton, Schlickum). Ferner nachzutragen : 
Westfalen :' Bochum, Grenzstrasse (Fettweis). 

w»-t V U 1 g a r  e i Bheinprovinz : Kreuzberg (Ahr), Weg nach Uiiter- 
Krählingen (Fettweis). 

Seite 55, zwischen Zeile 4 und 5 V. o. ist einzuschieben: ' 

var. geauinum Touton. 
subvar. nova obovatifoZium Schlickum et Touton. Blätter 

länglich bis elliptisch obovat, äussere kurz. RbeEnprovinz : 
Hermeskeil- Dampflos (Schlickum). 

Seite 55 bei var. p i l o  s i c e  p s Touton ist zuzufilgen zu Rheit- 
provinz: Eupen, Wesertal oberhalb der Stadt (Fettweis), - Hermeskeil 
(Schlickum), Dieblicherberg (~chlickum), Gondorfer Mühltal (Schlickum). 

Seite 55 bei ciubvar. e 11 i p t i p u s ist nachzutragen : Westfalen : 
Querenbnrg bei Bochum (Fettweis). 

3ahrb. d .  Nasa. Ver. f .  Nat. 78. 1926. 
# 10 



F Seite 65 bei ssp. s U b ob s C U r e 11 i form e Touton ist zuzuftigen 
zu Rhaiap~ovinz: Hermeskeil (Schlickum). 

Seite 56 bei ssp. a n g u s t i s s i m u m  N.P. var. nova ps sud -  
an  g u s t i s s i m U m Touton ist zuzuftigen zu Rheiaproviiz : Kalterherberg, 

& .  Hohes Venq (Hllppner). 

F. .. Seite 56 hinter p s e U d a n g U s t i s s i m um Touton 'ist einzuschieben: 
$1, 

&. subvar. nova pilosiceps Touton. Htille spärlich bis fast 
f m&isig kurzhaarig, Blattoberseite reich- und langborstig. 
k (20. August). Heuern-Naserut Obernhof bei Nassati (Fettweis'. 
f .  Seite 66 hinter ssp. tenuiatolonum N. P. var. submelanopsioides 

Touton ist einzuschieben : 

subvar. ,&Ova lomfi/ium Schl. & T .    litt er lanzettlich, 
Y I stnmpaich, Behaarung des Stengels gering, kurz, hell. Rhbiii. 
:i - prbvioz : Köln, Siidfriediiof (5chlickum). -- . . 
k Seite 56 hinter sap. t e n U i s  t o 10 n um N. P. ist einanschieben U: 
& 

' ssp. nova tenu~tolonifonne Hoppner et Touton. Schaft 20-24 cm 
hoch, sehr schlank, gelbgrlin. Blätter lanzettlich, spitzlich, grün bis 
leicht gelblich-gtin, Htille 9 mm, gerundet. Schuppen schmal, dunkel ' 
grlinlich-grau bis sohwärzlich-grau, schmal grtinlicb gerandet. Haare ' 

P 
5, 

an der Halle bis fast mllisig, dunkelgrau bis schwarz, bia 1 mm lang, 
arn Schaft zerstreut, hell, 1-2 mm lang, am Blattrand und der Blatt- 
untenseite ziemlich reichlich, bis 4 mm lang, auf der Oberseite aacb * 

C ziemlich reichlich, weich. Drtiaen der Htille mllisig bis reichlich, 
$4. . mittellang, eahwwz, oben am Schaft noch masig, dann pur aoch 

zerstreut oder vereinzelt bis anter die Mitte, Flocken: Hiille reich- 
> -  flockiq, Schuppenritnder ganz unten nackt, dann bis mäfeig flockig. 

k Schaft oben weiseiich filzig, nach abwärts Flocken sehr abnehmend, 
-- aber bis unten noch fast märsig. Wlufer mhr dann und sehr v%rIhg& 

&- bis weit aber Schafthohe, sehr entfernt beblättert. Blüten kurz, halb- 
röhrig bis stylos, schwach rotstreifig. Rheiaprovinz : Knechteteden bei 

k Neaes (Hoppner). 

Seite 56 bei ssp. h o 1 o 1 a s i U m N. P. ist zuzufagen zu Rbelaprovinz : 
Hermeskeil -Nonnweiler (Schlickum). . - 

, Seite 67 bei asp. p e r a n  g u s  t i U s Touton ist hinzuzuftigen zu 
Rhalnprovinz : Burgbrohl und Nonschau. (Fettweis). 

# . Seite 57, vor ver. wva koamio n Twton ist einzuschieben : 

vsr. nova sp'loszmt Tonton.. Hnlle und Schaft haarlos, Blatt- 
oberseite mäfsig langborstig (Herbst ?, 4. Se@embes), Schuppen 
s e h r  s chma l  und sehr feinspitzig. Rhdnprovliz: Hohes Venn, 

,< Landstrasse zwischen Hattlich und Mntsenich (Fettweis). 

f '  
f ' .~ 
i$: 
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s e i d 5 7  bei ssp. a m a u r o n  N. P. var. subp i lo sum N. P, ist zu- 
zaItigen zu RBeipprovhz : Uckerath, Kr. Neuss (Höppner), Aachen 
(kleinkbpfig, Höppner). 

Seite 57 bei subvar. s U h a n g U s t i U s Touton ist vor B aasen- 
Imam einzuftigen : Rhelnprovinz : Aachen' (hier Blattoberfläclie ziemlich 
reich borstig behaart, HBppner). 

Seite 67, zwischen Zeile 2 und 3 V. U. ist einzuschieben: 

var. nova sllipsp/ryII@m Touton. Blätter sehr kurz, besondera 
die äusseren, breit elliptisch, spitzlich bis stnmpflich. Halle ziemlich 
klein, (7-)8(-9) mm, dunkelgrau, bis mäfsig behaart, Haare 
grau. Drllsen nur dunkel, nicht sehr dick. WeeUlten:' Lottental 
zwischen Querenburg und Stiegel bei Bochum, in Steinspalten 
(Fettweis). 

Seite 58 bei uar. e p i  1 o s n m Slchlickiun U. Touton i s i  zuzufigen zu 
BLehproviu: Knechteteden und Uckerath, Kr. Neuss (auch kleinköpfig, 
Höppner), Kalterherberg (kleinköpfig, Höppner), Bermeakeil (Schlickum), 
Kaln, Slldfriedhof (Schlickum). Ferner nachzutragen: Westfalen: Braden- 
scheid bei Hattingen, Lottental bei Bochum zwischen Querenburg und 
Stiegel, in Steinspalten (Fettweis). 

Seite 58 bei var. nova H o 11 n i C k e n s e Touton ist nachzutragen : 
Westfrlen : Bochum (Fettweis). - 

. Seite 58 vor ssp. nova s U b am a U r i f o r m e ist einzuschieben : 

var. nova $occimavgi?,?akm (ad inter.) Höppner et Touton. 
. Die etwail breitlichen Schuppen z. T. reicbflockig bis fast filzig. 

Blattrücken graulich-grtkn(? ob angustius bernhardinuiq X amauron). 
Rheinprevinz : Hohes Tenn, Kalterherberg (HBppner). 

'Seite 68 bei ssp. nova en bam a n r i  f o rm e Schlickum et Touton 
muss es heben hinter Rhaliprerlnr: ~Hennefe statt ~Honnefa und .Rotte 
sht t  wRotha. 

Seite 58 bei ssp. a n  g U s t i U s N. P. var. g e n n i n um N. P. subvir. 
p i lo  sum N. P. ist d t i g e n  zu Rbe~ro%hz:  Kaltcrberberg, Hohes 
Venn (Hdppner). 

Seite 58 nach diesem, zwischen Zeile 4 und 5 V. U. ist einzuschieben: 

f. nooa prrvicefi. Htille 7,5 mm, &rI& PBastze - mit schlankem, 8 an hohem Schaft and dünnen U*. 
Wlstldem: Niederatftter nwischen Hattingen tutd &F&- 
hörel (Fettweis). . ? 

Seite 58 bei eubvar. s u b  p i 10 s U m N. P. ist zuznfllgen zu Rabln- 
grorßz : Beeten bei Domten, Niedembin (sach gegen bernhardinam N. P., 
Mpner).  Ferner nachzutragen: Weitialen: Weitmar, Haar (Fettdeia). . 

10* 



- 148 

Seite 58 nach subvar. s U b p i 1 o s U m einzuschieben : 

f. nova valdestriatzcm Touton. Blktter meist länglich 
bis länglich-lanzettlich, starke Rotstreifung. Westfalen : 
Lottental bei Bochum (Fettweis). 

* 
Seite 59 bei subvar. e p i 1 o s u  m N. P. ist hinzuzufügen zu Rhein- 

provinz: Hohes Venn, zwischen Xhoffraix und Longfaye (Fettweis) und 
KaIterberberg (auch eine kleinköpfige Form, Höppner), Knechtsteden, 
Kr. Neuss (kleinkopfige Form, Höppner). Ferner nacbzutragen: Westfalen: 
Weitmar, Haar, Wegrand im hohen Gras (F'ettweis), Sundwich bei Iserlohn, 
Felsenmeer auf Kalk (f. striatum, Fettweis). 

Seite' 59 bei f. nova V a 1 d e s t r i a t um Touton ist hinzuzufügen : 
Westfalen: Lottental bei Bochum (Fettweis), Bradenscheid bei Hattingen 
(Schaft dünn, Läufer fein, Hiillen auch nur 8 mm, Fettweis). 

Seite 59 bei var. b e r n h a r d i n U m N. P. ist zuzufügen zu Rhein- 
pravinz : Zwischen Auel und Staffeln, Eifel (Fettweis), Kalterherberg, 
Hohes Venn (H6ppner). Ferner nachzutragen : Westfalen : Bradenscheid 
bei Hattingen (Fettweis). 

Seite 59 bei var. p s e u d o b e r n h a r d i n u m  Touton ist zuzufügen 
zu Rheinprovinz: Kalterherberg, Hohes Venn (Höppaer). 

Seite 59 bei var. p r i ma r i U m N. P. ist zuzuftigen zu Rheinprovinz : 
Kalterherberg, Hohes Venn (Höppner), Köln beim Siidfriedhof (Schlickum). 

Seite 59 bei var. nova p r i m a r i i f o r m e Touton ist hinzuzufiigen 
zu Rheinprovinz : Kalterherberg, Hohes Venn (Höppner). 

Seite G 1 hinter ssp. i n d i V i s U m N. P. ist einzuschieben : 

var. nova (ad interim) longiglandglzlm Höppner- et Touton. 
Driisen der sehr schmalen, nadelspitzigen, nach oben f flockigen 
Schuppen recht lang. Blätter länglich, stumpflich bis stumpf. 
Rheinprovinz : Kalterherberg, Hohes ,Venn (Höppner). 

XE. Subvireircenir N. P. (S. 61-66). 

Seite 62 bei ssp. s u b v i r e s c e n s  N.P. var. g e n u i n u m  N.P. 
subvar. p i 1 o s um X. P. ist zuzufügen zu Rheinprovidz : Zwischen Auel 
und Staffeln, Eifel (Fettweis), Köln, hinter Kleins Ziegelei (Schlickum). 
Ferner nachzutrggen : \Veslfalen: WaIdIichtung zwischen Hohenlimburg 
und Letmathe auf Kalk, Brosthausen, nordlich Dorsten (hier auch 
kleinköpfiger, 8 mm, reichhaariger und weniger drIisig an der Hlille, 
Fettweis). 

Seite 62 bei subvar. C a 1 v e s c e n s N. P. ist zuzufugen zu Rbein- 
proyinz: Zwischen Auel und Staffeln, Eifel (Fettweis). 



Seite 62 bei subvar. e p i 1 o s U m N. P. ist zuzufagen zu Rheioprovinz : 
Zwischen Auel und Staffeln, Eifel (Hallen etwas grösser, durch die 
Blattform gegen turficola, Fettwcis). 

Seite 63 bei ssp. t u r f i c o l a  N. P. var. p i l o s i u s  Touton ist nach- 
zutragen : Rheinprovinz : Zwischen Auel und Staffeln, Eifel (Fettweis). 

Seite 63 bei var. s U b t u r  f i c o 1 a kouton nachzutragen : Westfalen : 
Bochum, Lottental und Grenzstrasse (hier verschiedenes Hüllenindument : 

/ reindrtisig, schwachhaarig, reichhaarig, Fettweis). 

Seite 64 bei ssp. p s e U d o t r i c h o I e p<i U m Touton ist nachzutragen : 
Rheioprovinz : Straelen, Niederrhein (Höppner). Westfalen : Niedersttiter 
bei Hattingen (Fettweis). 

Seite 65 bei ssp. f 1 a g e 11 a r i f r o n s Touton ist hinter subvar. 
f 1 o c c i s q U a m u m Touton einzuschieben : 

var. nova epjlosiceps Höppner et Touton. Halle haarlos, 
Schaft mit vereinzelten Haaren, aber bis unten fast noch mäfsig 
drüsig. Rheioprovlnz: Kalterherberg, Hohes Venn (Höppner). 

Seite 66 ist zu var. i n t e r  m e d i um Touton nachzutragen : Rhein- 
provinz : Kalterherberg, Hohes Venn (Hoppner). 

Seite 66 bei var. i n t e r m e d i u m  Touton subvar. o b o v a t i f o l i u m  
Touton ist nachzutragen : Rheinprovinz : Kalterherberg, Hohes Venn 
(Höppner). 

Seite 66 bei var. s u b v i r e s c e n t i f r o n s  Touton subvar. p i l o s i -  
'C e p s Touton ist nachzutragen : Rheinprovinz: Kalterherberg, Hohes Venn 
(Höppner). 

Seite 66 beivar. s u b v i r e s c e n t i f r o n s  l'ontonsubvar. v u l g a r i -  
c e p s Touton ist nachzutragen : Rheinprovinz : Koningsveen bei Cleve 
(mit einzelnen Hallenhaaren, Höppner), Kalterherberg, Hohes Venn 
(Höppner). . Westfalen: Ruhrtal bei Baak, Wegrand (Fettweis). 

XV. aoin~ticeps N. P. ( S e  66-67). 

Seite 67 bei ssp. m i n U t i c e p  s N. P. ist zu Rheinprovlnz zuzufügen : * 
Gondorfer Mahltal, Delcher Hof (Sehlickum), Hermeskeil (+ ssp. 
parvulum N. P., Schlickum). 

Seite 67 bei ssp. p a  r V U 1 um N. P. zuzufügen zu Rheinprovinz : 
Gondorf - Dreckenach (Schlickum). 

Seite 67 bei var. r h e n o p r o V i n c i s 1 e Touton ist zuzufagen : I 

Ähnlich bei Schaephuysen, Niederrhein (Höppner). 
Seite 67 zwischen  eile 3 und 4 V. U. ist einzuschiebep: 

ssp. nova triohoaephaloides Touton. 
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var. nhva milsoriceps Touton. Hfllle 7 mm, mäfaig bis reich- 

haarig, Haare hell bis weib, kurz, Drüsen spärlich. Schaft reich 
bis mäfsig kurzhaarig (1-2 mm), Haare weiss. Drtisen sehr fein, 
oben reichlich, bis gegen die Mitte noch vereinzelt. Httlle grau, 
reichflockig, Schuppen schmal, Schuppenrand spärlich bis- mäfsig 
flockig. Schaft oben weissfilzig, nach abwärts weiaslich-gm, Blatt- 
rücken grau bis glrttnlich-grau. Starke Rotstreifung, Blätter länglich, 
stumpflich. Westfrlen : Bochum, Wegrand und Zeche Baaker Mulde 
bei Linden, Ruhr (Fettweis). \ 

var. nova rnajori~eps Touton. Wie vorige, aber HUlle 
8(-9) mm, Schuppenrand ziemlich reichflockig. Mit voriger an 
beiden Orten (-+ vulgare pilosum, Fettweis). 

, . 
,, Seite 68 zwischen Zeile 20tind 21 V. U. ist hinter subvar. a n g u s t  i- 
1 s q U a m U m N. P. einzuschieben : ' 

S 
f asp. inalpestriforme Zahn I). Rbeinprovinz: Untermosel, Dortebachtal 

unterhalb Clotten, Grauwackefelsen (Freiberg), Dampflos bei Hermeskeil F (Schlickum). 
d 

f : Seite 68 bei subvar. -s U b a U r e U m T. ist unter Rheinprovinz hinzu- 

;, zufttgen : Gondorf - Dreckenach (Schlickum). 
' 

P Seite 68 bei ssp. micradenium N. P. var. n iphan thocepha lum 
b, Schl. et T. ist unter Rhebprovinz hinzuzuftigen: Kobbrn, am Fuss der 
k, Oberburg (Schlickum). 
b 
i Beite 68 bei subvar. p i 1 o s i c e p  s ist unter Rheinproviaz zuzuhgen : 

1 
Gondorfer Mtihltal (mit sehr reicher, breitblattriger Rosette, f. rosulans T., 

L Schli&um). 

Hieracium Auricnla, Lamk. et D C .  (8. 69-13). 
Seite 70, Zeile 18 V. o. bei ssp. A u r  i c u l  a Lamk. et D C. var. 

g e n u i n U m N. P. subvar. e p i 1 o s u m N. P. lies *Wannenköpfe< statt 
~Wannerskbpfe<. Ferner ist unter Rheinprrviu hinzuzuftigen: Kaiter- 
herberg, Hohes Venn (Hbppner). 

Seite 70 bei subvar. s U b p i 1 o 6 um N. P. ist unter Rbdnprevlm 
zuzuftigen : Kalterherberg (Hoppner), Gnstorf, Erftgebiet (Hbppner), 
Hermeskeil (Schlickum). Ferner nachzutragen: Westfalen: Bradenscheid 
und Niedersttiter bei Hattingen (hier durch stärkere Hllllenbehaarung 
m-+ tricheilema N. P., Fettweis). 

1) a Zeile 5-7 V. o. die Zahn eche Zueammephrssung. 



Seite 70 bei subvar. s u b  e g  l a  n d u lo  sum N. P. ist unter Rbein- 
provinz zuzufttgen ; Hermeskeil (Schlickum). 

Seite 71 bei subvaL s t i p i  t a; t U m N. P. ist unter Rheisprovinz 
zuzufttgen : Waldorf - Franken. ' Ferner ist nachzutragen : Westfalen: ' 
Bradenscheid bei Hattingen (die behaarte Form, Fettweis). 

Seite 71 bei iiubvar; m i c r o c e p h a 1 U m N. P. idt unter Rheinprovinz 
zuzufugen: Primstal bei Hermeskeil (Schlickum). 

Seite 71, Zeile 11 V. U. bei subvar. o b s c u r i c e p s  N.P. liea 
~Honningen a. d. Ahr.: statt ~Hönningen, Ahra. Ferner ist zuzufugen: 
unter Rbeinprovinz : Calcar bei MUnstereifel, Eifel (Höppner) und Kalter- 
herberg, Hohes Venn (Höppner) ; unter WestMen i Niederstüter und 
Bradenscheid bei Hattingen (durch geringe, aber dunkle Berandung 
der Schuppen vw genuinum epilosum N. P.), Brosthauseg nördlich 
h r s t en  (gleiche Form, Freiberg). 

Seite 72 bei ssp. a c U t i s q U a m um N. P. ist unter Rheinprovinz 
zuzufügen : Kalterherberg, Hohes Venn (Hdppner), Primstal bei Hermes- 
keil (mit einigen Haaren an der Hfille, Schliokum). Ferner' ist nach- 
zutragen: Westfalen: Bradenscheid bei Hattingen (+ subpilosum, Fettweis). 

Seite 72 bei ssp. a m a U r e i 1 e m a ist unter Rheinproviez zuzufttgen : 
Kalterherberg, Hohes Venn (auch die oben haarlose 'Form, Hdppner). 

Seite 72 bei ssp. t r i  ch e i l em a N. P. iet unter Rheleprovinz 
zuzufügen : Krefeld, Lehmheide (Hbppner). 

Seite 72 zwischen Zeile 19 und 20 V. U. zu ssp. t r i  c h e i 1 e m a N. P. 
ist einzuschieben : 

var. nova obsczlriu~ Böppner et Touton. Schuppenränder 
dunkelgrfin. Rbeiiprovlnz : Hohes Venn, Kalterherberg (H6ppner). 
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